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Das Geheimnis der siegreichen Kalkarr-
Völker.

: : Karlsruhe , 26 . Nov. Mit wachsender Bewunderung
vernahm die Welt von den wiederholten Siegen der verbünde¬
ten Balkanvölker , und mehr als einmal wird der Zeitungs -
leser sich gefragt haben , wann und woher die kleinen Nationen
die Mittel nahmen , ein so glänzend ausgerüstetes Heer ins
Treffen zu schicken. Eine bekannte englische Zeitschrift, die sich
mit den Vorbereitungen beschäftigt, die dem vereinten Auf¬
marsch vorangingen , gibt uns darüber interessante Aufschlüsse.

Es ist nämlich die Staatsschuld des Vierbundes in den
letzten Jahren ganz bedeutend gestiegen. Im Verhältnis zu
ihrer Größe und ihrem Staatshaushalt kann man sie die am

meisten verschuldeten Staaten Europas nennen , mit größerem
Rechte noch als die Türkei . Die Staatsschuld Bulgariens er¬
reicht die Höhe von 638 Millionen Franken , die Griechenlands
780 Millionen . Serbien steht mit 680 Millionen in der Kreide ,
und selbst das kleine Montenegro hat eine ungedeckte Anleihe
von fast 2 Millionen .

Der größte Teil des geliehenen Geldes wurde nun aber zur
Ausrüstung des Heeres und der Flotte benutzt. Das Heeres¬
budget Bulgariens , das im Jahre 1902 die Höhe von 23
Millionen kaum erreichte, ist jetzt auf 40 Millionen gewachsen .
In Griechenland betrugen die militärischen Lasten noch vor
wenigen Jahren nur 25 Millionen , in den beiden letzten
Jahren stiegen sie auf 30 Millionen . Die gleiche Ziffer er¬
reichten sie in Serbien , während sie in dem kleinen Montenegro
von 116 000 auf 273 000 Franken anwuchsen. Das gesamte
Heeresbudget der Balkanverbündeten , das vor kurzem noch 67
Millionen betrug , stellt jetzt die stattliche Summe von über 120
Millionen Franken dar .

Das bedeutet eine Durchschnittszunahme von 40 % für alle
vier Staaten . Davon kommt auf das Land der Schwarzen
Berge der Löwenanteil , nämlich 136 % , auf Bulgarien der
noch sehr hohe Satz von 71 % . Serbien nimmt mit 63 % an
diesem Allsgabenzuwachs teil , Griechenland mit 16 % . Bei
solchen Aufwendungen lasten sich die unerwarteten Erfolge über
ein stagnierendes Regime vielleicht bester erklären .

Badische Chronik.
E . Langenbrüüen , 26 . Nov . Gestern abend wurde der Land¬

wirt Ludwig Ziegelmeyer hier beim Ausspannen von seinem
Pferde so unglücklich geschlagen , daß einige Rippen gebrochen
und dabei eine Lungenverletzung entstand .

I. Mannheim , 26 . Nov . Von der Lokomotive einer Sand¬
bahn begraben wurde der 20 Jahre alte Heizer Eduard Bach¬
mann aus Wintersbach bei Aschasfenburg. Die Lokomotive fiel
aus noch nicht aufgeklärter Weise bei dem Rennplatz nach der
rechten Seite um , auf die der Heizer abgesprungen war , wäh¬
rend der Maschinenführer sich nach der linken Seite gerettet

Theater, Kunst und Wissenschaft .
O Weinheim , 25 . Nov . Durch den hiesigen Altertumsverein wird

Anfang Dezember dieses Jahres im Gebäude der Gewerbeschule ein
Altertumsmuseum eröffnet werden , das reich an Erinnerungen aus
der Vorgeschichte Weinheims ist .

— VcrliiM26 . Nov . Ein originelles Preisausschreiben zur Er¬
langung künstlerischer und wirkungsvoller Jnseratenentwürfe hat der
Musikverlag Adolph Fürstner , Berlin -Paris , für die von ihm heraus¬
gegebenen billigen Klavierauszüge (mit Gesang ä 3 Mark , Piano solo
» 2 Mark ) von Wagners „Tannhäuser "

, „Fliegender Holländer "
und „Rienzi " erlassen, dessen Resultat nunmehr feststeht und zeigt,
auf wie hoher Stufe sich gegenwärtig in Deutschland die Jnseratkunst
im allgemeinen befindet . Es stand den Bewerbern frei , in ihren Ent¬
würfen Porträts oder Karrikaturen von Wagner , Hauptfiguren der
Szenen aus den drei Opern oder nur wirkungsvolle Schriften zu er¬
finden . Daß auf so liberale Bedingungen fast 800 Entwürfe , nicht
nur aus Deutschland, sondern auch aus dem Auslände , z . B . England ,
Frankreich, Rußland , Skandinavien usw . eingelaufen sind, ist kaum
verwunderlich . Die drei Preisrichter , Professor E . Döpler d . I . , Fritz
Koch-Gotha und Ernst Stern haben mit der Sichtung dieses Materials
keine leichte Arbeit gehabt . Von 88 in die engere Wahl gekommenen
Entwürfen , unter denen sich viele durch Erfindung und feine Aus¬
führung hervortun , wurden schließlich die Preise folgenden Künstlern
einstimmig zuerkannt : Bruno Jokab -Charlottenburg 1 . Preis für ein
Schriftinserat in der Manier älterer französischer Kupfertitel , Arno
Drescher-Dresden 2 . Preis für ein Schriftinserat in freiem Empire .
Beim 2. Preis konnte sich das Preisrichteramt nicht auf einen Ent¬
wurf einigen , der Preis wurde daher geteilt zwischen Otto und
Wilhelm Muck-Berlin für ein modernes Schriftinserat und Johann
B . Maier -München für eine witzige Karrikatur .

— London, 26 . Nov . (Tel . ) Das jährliche Bankett zum Besten
der deutschen Eeorgschule im Osten von London fand gestern abend ;
unter dem Vorsitz des Konsuls v. Range und unter zahlreicher Be¬
teiligung der deutschen Kolonie statt . Das Ergebnis der Sammlungen
für die Schule betrug über 11000 Mark . Der Kaiser hat . wie all¬
jährlich , 1000 Mark gespendet.

hatte . Bachmann erlitt schwere Knochenbrüche und liegt in
bedenklichem Zustand im Allgem. Krankenhaus darnieder .

— Achern , 26 . Nov. (Tel .) Seit gestern weilt Prinz
Joachim von Preußen zur Ausübung des Wintersports auf
Ruhsteim.

% Emmendingen, 25 . Nov. Das Fest der Elockenweihe wurde
gestern mit Rücksicht auf den Buß - und Beklag in aller Stille gefeiert .
Die Glocken wurden am Samstag auf drei reichverzierten Wagen am
Bahnhof abgeholt und an der Kirche an einem Gerüst aufgehängt .
Die Weihe wurde vom Kirchenchor mit der Hymne : „Die Himmel
rühmen des Ewigen Ehre " eingeleitet und von Stadtpfarrer Sachs
vorgenommen . Eine große Menschenmenge wohnte der feierlichen
Handlung bei . Die sechs Glocken lasten sich in wenigstens zwölf
Einzelgeläute zusammenstellen, die alle gut klingen . Das Läuten der
Glocken wird auf elektrischem Wege geschehen. Auch die Kirche erhält
elektrisches Licht.

Q Freiburg , 25 . Nov. Der frühere städtische Berwaltungs -
gehilfe Franz Albert Bödefeld hat der Stadtgemeinde letzt¬
willig den Betrag von tausend Mark vermacht zur verzinslichen
Anlage für verschämte Arme.

A Dcgerna » (A. Waldshut ) , 25 . Nov. Am Sonntag vor¬
mittag wurde während des Hauptgottesdienstes im hiesigen
Pfarrhaus « eingebrochen. Der Täter erbeutete 300 Mark an
Geld, eine goldene Uhr und goldene Ringe . Ein Betrag von
800 Mark abgehobener Stiftungsgelder fiel glücklicherweise
nicht in die Hände des Einbrechers , weil der Pfarrer ihn vor¬
sichtigerweise kurz vorher an sich genommen hatte . Um die Ver¬
folgung der Spur zu erschweren, vertauschte der Gauner seine
Schuhe mit denen der Dienstmagd und suchte mit diesen das
Weite . Der Schaden soll durch Versicherung gedeckt sein .

Die Hochzeit im Hause Fürstenberg.
W. Donaueschingen, 26 . Nov . (Tel .) Der Kaiser ist

9 .35 Uhr mit Gefolge im Sonderzuge hier eingetroffen . Zu den
Herren des Gefolges ist Generaloberst von Kessel hinzugetreten .
Zum Empfang auf dem Bahnsteig waren erschienen : der Fürst
zu Fürstenberg in Hofjagd -Uniform , der Erbprinz , Prinz Emil
zu Fürstenberg , Graf Paul Almeida , Graf August Bismarck,
Landeskommissär Straub Fürstlicher Kammerpräsident Kün -
zig , Oberstleutnant , Bezirkskommandeur Lamey, Oberamtmann
Dr . Strauß , Gendarmeriemajor Graf von Hennin , Bürgermei¬
ster Schön, und Kabinettsrat Würth . Die Stadtkapelle spielt«
beim Einlaufen des Sonderzuges die Nationalhymne . Der
Kaiser , der bei der Ankunft die Uniform der Garde du Korps
trug , fuhr mit dem Fürsten , von einem zahlreichen Publikum
lebhaft begrüßt , zum Schloß, wo er am Portal von der Fürstin
zu Fürstenberg und den Mitgliedern der Familien Windisch-
Erätz und Fürstenberg empfangen wurde , denen sich die Hoch»
zeitsgäste angefchlosten hatten . Die Jägerei empfing den Kai¬
ser vor dem Schlosse mit dem Fürstengruß . Das Wetter ist
schön .

Um WA Uhr wurde im Schloß die Ziviltrauung des
hohen Brautpaares durch Bürgermeister Schoen vollzogen in
Gegenwart der Zeugen : Fürst Alfred Windisch -Eraetz und
Landgraf Eduard zu Fürstenberg . Hierauf erfolgte die An¬
fahrt zur Stadtkirche . Zuletzt fuhren vor der Bräutigam
und der Erbprinz zu Fürstenberg , dann die Fürstin und die
Braut , endlich der Kaiser und der Fürst zu Fürstenberg . Im

— Paris , 26 . Nov . (Tel .) Der nationalistische Deputierte
Georges Berry kündigt an , daß er bei der Beratung des Budgets der
schönen Künste den Antrag einbringen werde, daß den Polizeipräsekten
die Befugnis erteilt werde, Theaterstücke und Tingeltangellieder zu
verwerfen , die eine Verherrlichung des Antimilitarismus oder des
Verbrechertums oder eine Verletzung der Sittlichkeit darstellen.

Won der Unflfchiffahrt.
— Frankfurt a. M ., 26. Nov . (Tel .) Prinz Heinrich von Preußen

traf heute vormittag 9 Uhr im Automobil , von Darmstadt kommend,
hier ein und hat den Vorsitz in der Berfammlung der Wissenschaft¬
lichen Gesellschaft für Flugtechnik, die im großen Saale des physikali¬
schen Vereins im Senckenbergianum stattfindet , übernommen , ll . a.
wurde von der Versammlung , eine Resolution angenommen , dahin¬
gehend, die Festigkeitsberechnung der Luftfahrzeuge auf wissenschaft¬
licher Grundlage vorzunehmen . Die « Gesellschaft stellte sich den gesetz¬
geberischen Körperschaften zur Mitarbeit auf diesem Gebiete zur Ver¬
fügung . Den ersten Vortrag hielt der Dozent der Akademie Frank¬
furt a . M . , Dr . Vincke, anstelle des plötzlich erkrankten Professors Ee-
heimrat Hergesell-Straßburg i . Els . über „Die Windbewegung in
Bodennähe ". Hierauf setzte eine längere Diskussion ein . Heute nach¬
mittag fand eine Besichtigung der Eulerwerke bei Frankfurt a . M
statt , womit die Versammlung ihr Ende erreichte.

Kleine Zeitung.
Die Fahrt auf dem brennenden Schiff. Eine aufregende

Fahrt machte der Roland -Dampfer „Lambert " auf der Rückreise von
dem peruanischen Hafen Callao nach Bremen . Der Dampfer hatte
vor seiner Ausreise von Bremen ein großes Quantum Kohlen ein¬
genommen , die während der Fahrt anscheinend naß geworden waren ,
so daß bald ein Brand entstand , der jedoch ohne Mühe gelöscht wer¬
den konnte. In Callao verfrachtete der Kapitän noch einige tausend
Zentner Baumwolle , Kleie , Häute und Salpeter . Wie anzunehmen
ist , haben die kaum abgelöschten Kohlen während der Fahrt wieder
zu brennen begonnen , denn der Maschinist sah aus dem Laderaum

Langschiff der Kirche hatte die Geistlichkeit , die Kranzjung¬
frauen und die Brautführung Aufstellung genommen. Der
Kaiser wurde von der Geistlichkeit begrüßt , worauf sich der
Brautzug unter Führung des Kabinettsrats Wuert in Be¬
wegung setzte , unter den Klängen einer vom Kirchenchor ge¬
sungenen Hymne. Der Kaiser im roten Eglarock der Garde
du Corps schritt voran . Der Bräutigam wurde von der Für¬
stin Jsenbet Windisch-Erätz und der Prinzessin Netti geführt ,
die Braut vom Fürsten Eduard Windisch -Erätz und dem Erb¬
prinzen zu Fürstenberg . Der Kaiser nahm seinen Platz auf
dem Throne an der Evangelienseite ein . Die Trauung voll¬
zog der hochwürdige Zelebrant , Seine Durchlaucht Prinz Her¬
wart Auersperg . Die Glocken läuteten und Böllersalven wur¬
den abgegeben. Nach der Trauung wurde ein Hochamt zele¬
briert . Die Gemeinde sang „Großer Gott , wir loben dich",
daß Orchester spielte die Fürstenberghymne . Die Kirche war
mit Kränzen und Blattpflanzen reich geschmückt . Im Mittel¬
gang bildeten Bauern und Bäuerinnen in Schwarzwald¬
trachten Spalier . In der Altarnische hielten Ehrenposten in
Altfürftenberger Uniform die Wache ; derjenige von ihnen ,
der neben dem Throne stand, hielt eine Kaiserstandarte . —
Die lateinischen Gesänge, welche die Messe begleiteten , für
Soli , Chor , Orgel und Orchester , waren von großer Schönheit.
— Der Papst hatte dem Brautpaar seine Gratulation und
den apostolischen Segen entsandt .

Beim Verlassen der Kirche schritt der Kaiser wiederum
voran , ihm folgte das junge Ehepaar . Nach der Ankunft
im Schlosse war Gratulationscour in der Großen Halle, zu
der u . a. erschienen : der Landeskommissär Straub , Oberamt¬
mann Dr . Strauß , Bezirkskommandeur Oberstleutnant Lamey,
der Gemeinderat von Donaueschingen, die Bürgermeister aus
den ehemals Fürstenbergischen Landen . Vertreter der Patro¬
natsgeistlichen , das fürstliche Kammerkollegium, der Frauen¬
verein Donaueschingen, Jugendfreundinnen der Braut . Um
12i4 Uhr war Galatafel .

An der Galatafel saß der Kaiser dem Fürsten zu Fürften -
berg gegenüber ; rechts vom Kaiser saßen zunächst : die Fürstin ,
der Bräutigam und die Prinzessin Anna zu Hohenlohe, links
die Braut , Fürst Hugo Windisch-Grätz und Prinzessin Amelie .
Neben dem Fürsten zu Fürstenberg saßen u . a . : der Herzog
Albrecht von Württemberg und die Herzogin Marie Antoinette
von Mecklenburg.

Um 3 Uhr veranstalteten , wie uns weiter gedrahtet wird ,
die ehemals fürstlich-fürstenbergischen Lande und der Bezirk
Donaueschingen einen Trachtenzug durch den Schloßhof. Der
Kaiser , das Brautpaar und die gesamte Hochzeitsgesellschaft
sahen diesem von dem großen Balkon des Schlosses aus .
Bauernburschen und Bäuerinnen , mehrere 100 an der Zahl ,
zogen in ihren eigenartigen Trachten mit Musikkapellen heran
und bildeten einen großen Halbkreis auf dem Platz vor dem
Schlosse. Ein paar junge Mädchen sprachen Begrüßungs -
oerse und überreichten dem Brautpaar ländliche Sträuße . Eine
Dorfmusik spielte einen Ländler und ein paar Dutzend Paare
schwangen sich im Tanze . Der Fürst dankte den Landleuten
und schloß mit einem begeistert aufgenommenen Kaiserhoch,
worauf der Zug unter den Klängen des Liedes „Muß i denn ,
muß i denn zum Städtle hinaus !" abzog . Bald daraus erfolgte
die Abreise des jungen Paares nach der Schweiz .

Rauch aufsteigen . Sonderbarerweise legte er diesem Umstand kein
Gewicht bei und verständigte den Kapitän erst nach der Abfahrt von
Corral (Chile ) , der sich aber auch damit begnügte , die Kohlen be¬
sprengen zu lassen . Inzwischen hatte das Feuer im Innern de»
Schiffes, das an der geladenen Baumwolle und dem Salpeter reich»,
liche Nahrung fand , immer weiter um sich gegriffen , so daß der
Schiffsführer sich gezwungen sah , die Boote klarmachen zu lassen.
Als sich eben die Mannschaft auf denselben einschiffen wollte , erfolgte
eine Explosion, im Anschluß an welche das Schiff sofort sank. Die
gesamte Mannschaft hatte sich rechtzeitig in die Boote in Sicherheit
bringen können ; ein Offizier war infolge eines Fehlttitts aus ziem¬
licher Höhe abgestürzt und hatte sich nicht unbedenklich verletzt. Der
Kavitün hatte sich nunmehr vor dem Bremer Landgettcht gegen die
Anklage, durch Fahrlässigkeit den Untergang des Schiffes verursacht
und das Leben der Mannschaft gefährdet zu haben , zu verteidigen .
Der Angeklagte war in der Lage , Nachweisen zu können, daß er keine
der erforderlichen Sicherheitsmaßregeln verabsäumt oder unterlassen
habe und daß er alles getan habe , um das ausgebrochene Feuer zu
unterdrücken. Das Gericht erachtete auch einen Beweis für die
Schuld des Kapitäns nicht für erbracht und erkannte auf kostenlose
Freisprechung.

v Die Bibel in Amerika . Die revidiette Ausgabe der Bibel , die
von der amettkanischen Vereinigung der Baptisten auf den Markt ge¬
bracht wird , enthält eine Anzahl sensationeller Aenderungen . Anstatt
der Namen Adam und Eva weist die revidiette Bibel die Bezeichnun¬
gen „Mann " und „Weib " auf . Verschiedene andere Aenderungen
wurden mit dem Hinweis darauf durchgeführt, daß die ersetzten Wotte
genauere Uebersetzungen darstellen, als die von König James autori -
sictte englische Ausgabe der Bibel enthält . Die baptistischen Geist¬
lichen geben zwar zu , daß die Aenderungen den Reiz der altenglischen,
Phraseologie beeinträchtigen mögen. Dieser Umstand könne aber erst
in zweiter Linie in Betracht gezogen werden, da die genauere Ueber-
setzung der Bibel weit wichttger sei . Einige Mitglieder der baptisti -
schen Bereinigung haben sogar angeregt , daß die revidierte Bibel in
vereinfachter Otthographie veröffentlicht werden soll . Die Mehrheit
vertrat aber die Ansicht , daß die Zeit für ein solches Unternehmen noch
nicht reif fei .
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Nermisch-tes .
■= Mährenhanfen (Gotha ) , 26 . Nov. (Tel .) Auf dem

Heimwege non einer Wirtschaft geriet gestern abend der
Kreischreiber Schmidt mit dem Mitte der 59er Jahre stehen¬
den Schreinermeister Wolf in Streit , in dessen Verlauf
Schmidt den Wolf mit dem Gewehr niedcrschotz . Letzterer ist
bald darauf gestorben . Als der Bruder und der Sohn des
Wolf diesen wegtrugen und dabei an der Wohnung des
Schmidt vorbeikamen , ritz dieser das Fenster auf und feuerte
zwei Schüsse aus die beiden Träger ab . die schwer verletzt
wurden . Dann legte sich Schmidt ruhig zu Bett , wurde aber
noch im Laufe der Nacht verhaftet.

hd Regensburg, 26. Noo. (Tel.) Im Walde bei Regens¬
dorf , nördlich von Regensburg, stietzen gestern nacht der
Förster Weigel und der Jagdgehilfe Euringer auf eine Wil¬
dererbande , die der Aufforderung, sich zu ergeben , nicht Folge
leistete. Es entspann sich ein regelrechtes Fruergefecht , in dem
der Förster sowie ein Wilderer erschossen und der Jagdgehilfe
lebensgefährlich verletzt wurde.

— Saarbrücken , 26. Nov. (Tel .) Als gestern auf der
Stadthauptkasse eine Dame ihre Steuern bezahlen wollte, er¬
griff ein Mann das Geld , 400 Mark , und entfloh. Trotz sofor¬
tiger Verfolgung gelang es nicht, den Dieb festzunehmen .

— Paris , 26 . Noo . (Tel .) Das Zuchtpolizeigericht von Mont¬
pellier verurteilte zwei Spiritusbrenner zu einer Gefällstrafe von
1818 00» Francs , weil sie lleberspiritus unter dem Namen „Wein¬
spiritus " in den Handel gebracht hatten .

hd New-Hork, 26 . Nov. (Tel . ) Aus Waulegvn im Staate
Illinois wird gemeldet : Bei einer Eplofion in der Maisstärke-
Fabrik wurden 23 Personen getötet und etwa hundert verletzt .
Durch das entstandene Feuer wurde die Fabrik völlig zerstört.

Letzte Telegramme
der „Kadrfchen Presse".

— Stuttgart , 26 . Nov. In Charlottenburg ist gestern der frühere
Fallois , seiner Zeit Kommandeur des Leib-Erenadierregiments in
Karlsruhe , 63 Jahre alt , gestorben.

— Paris , 26 . Nov . Die Vereinigung der Camelots du roi hat
beschlossen, einem ihrer Mitglieder , dem Tischlergehilfen Lacour , der
bei der Einweihung des Jules Ferry -Denkmals dem damaligen
Ministerpräsidenten Briand einen Faustschlag versetzt hatte und dafür
zu einer mehrjährigen Eesängnisstrase verurteilt wurde, eine goldene
Gedenkmünze zur Erinnerung an diese Tat zu überreichen. Als der
Graveur gestern abend diese Medaille nach dem Münzamte brachte,
um ste mit dem Stempel versehen zu lassen , wurde sie auf Anordnung
des Ministeriums beschlagnahmt.

— Brüssel , 26 . Nov. Die Gräfin von Flandern ist heute
früh 5 .15 Uhr gestorben. (Die Gräfin von Flandern, geborene
Prinzessin Maria von Hohenzollern , ist die Mutter des gegen¬
wärtigen Königs der Belgier , und wurde am 17. November
1845 geboren . Ihr Gemahl , Graf Philipp von Flandern, starb
schon im Jahre 1905 .

— Hongkong , 26 . Nov . Die hiesigen chinesischen Kauflente
haben , aufgebracht über das russisch-mongolische Abkommen ,
ihre Einlagen aus der Russisch -Anatolischen Bank zurück¬
gezogen .

— Washington , 26 . Nov. Der demokratische Senator E . Reynar
ist gestorben. Mit seinem Tode wird die Frage der demokratischen
Mehrheit im Senat wieder akut. Bisher hat eine demokratische
Mehrheit von einer Stimme bestanden. Jetzt existiert Stimmen¬
gleichheit, doch ist die Stimme des demokratischenVizepräsidenten, der
Vorsitzender des Senates ist, ausschlaggebend.

Deutscher Reichstag .
= Berlin , 26. Nov . Am Bundesratstische : Kommissare.
Vizepräsident P a a s ch e eröffnet 2 .06 Uhr die Sitzung , indem er

die Abgeordneten herzlich willkommen heißt und ihrer Tätigkeit Er¬
folg wünscht . Dann ehrte er das Andenken der inzwischen verstor¬
benen Abgeordneten in der üblichen Weise.

Des weiteren gedenkt der Vizepräsident des Todes des Präsidenten
des preußischen Abgeordnetenhauses , Freiherrn von Ersfa , des regie¬
renden Bürgermeisters von Hamburg , Burchardt , des Botschafters
Freiherrn von Marschall, sowie des Erbauers des Reichstagsgebäudcs .
Eeheimrat Wallot . deren Andenken gleichfalls durch Erheben von den
Sitzen geehrt wird .

Der Vizepräsident bemerkt, daß die
Wahl eines Präsidenten

auf die Tagesordnung der morgigen Sitzung gesetzt werde.

Bom Kongreß der christlichen Gewerkschaften .
— Essen , 26 . Noo . Der auf heute einberufene außerordentliche

Kongreß der christlichen Gewerkschaften Deutschlands sandte auf Vor¬
schlag des Vorsitzenden Abg . Schiffer folgendes Telegramm an den
Kaiser :

„Angesichts der ernsten weltpolitischen Lage entbieten die zun>
außerordentlichen Kongreß versammelten Vertreter von 360 008 christ»
lich-nationalen Arbeitern Ew . Majestät das Gelöbnis , in unverbrüch¬
licher Treue und Bereitschaft für des Vaterlandes Größe und des
deutschen Volkes Ehre jederzeit einzutrete n .

"

Ueber das französische Pulver .
— Paris , 26 . Nov . In der heutigen Kammcrsitzung wird

der Bericht des Deputierten Benazet über das Budget der
staatlichen Pulverfabriken verteilt werden . Das Schriftstück
enthält eine scharfe Kritik der in den Pulverfabriken herrschen¬
den Zustände .

Unter anderem gibt Benazet das Urteil der Pulverkom¬
mission der Marine und der Armee der Vereinigten Staaten
über das französische Pulver wieder : „Das französische Pulver
wird mit so wenig Sorgfalt erzeugt und geprüft , daß es im
Grund genommen mit dem amerikanischen Pulver nichts ge¬
mein hat, es wäre denn, daß es gleich diesem kein Nitroglycerin
enthält.

Zur Erkrankung des rnsfischen Thronfolgers .
P . ö . Kopenhagen » 26 . Nov. (Priv .-Tel.) Der Zar hat

an seine Mutter, die Zarin -Witwe , Maria Feodorowna, ein
Telegramm gerichtet , nach dem der Zarewitsch vollständig wie-
derhergestellt ist und keine Furcht für einen Rückfall vorhanden
ist. Dieser Nachricht wird in Kopenhagen nur geringe Bedeu¬
tung beigemessen ; man nimmt an, daß sie lediglich zur Be,
ruhigung der Zarinwitwe dienen soll.

Znnr Friedensfchlntz zwlfchen Italien und der Türket .
hd Rom, 26 . Nov. Die italienische Kammer wird nun¬

mehr ihre Beratungen wieder aufnehmen . Die erste Sitzung
« ird den Anlaß zu einer großen Ovation für das Kabinett
geben, da in dieser der Friedensoertrag zwischen Jtali ?« und
der Türkei vorgelegt werden wird.

Die Kriegslage
lTelegr

In der Türkei .
— Konstantinopel, 26 . Nov. Ein Kommunique des

Kriegsgerichtes besagt über die Verhaftung der Jungtürken:
Während der Versammlung vom 7 . Oktober , die veranstaltet
wurde , um den Krieg zu fördern , bemerkte man unter der
Menge, die einen Angriff auf die Pforte unternahm, vor¬
nehmlich Komiteemitgliedcr und auch Offiziere in Zivil . Die
Versammlung war organisiert worden , um die Regierung zu
stürzen und eine Revolution hervorzurufen .

= Konstantinopel, 26. Nov . (Agence Havas.) Der
französische Panzerkreuzer „Jurien de la Graviere" ist nach
Dedeagatfch abgegangen , wo Unruhen ausgebrochen sein
sollen .
Zur Entscheidung auf dem östlichen Kriegs¬

schauplatz .
P . O. Konstantinopel» 25 . Nov. , 8 Uhr abends. (Meldung

der „Preß-Centrale"
.) Unser ins türkische Hauptquartier ent¬

sandte Kriegsberichterstatter »Herbert F . Baldwin , meldet:
„Seit Ende vergangener Woche herrscht fast völlige Waffen¬
ruhe an der ganzen Tschataldscha-Linie. Es finden nur einige
unbedeutende Scharmützel statt und auf beiden Seiten schiebt
man die energische Wiedereröffnung der Feindseligkeiten in
Erwartung des Ergebnisses der Friedensverhandlungen auf.
Nach einer Aeußerung des britischen Militärattachees ist die
moralische Befassung der türkischen Truppen ausgezeichnet .

— Wien , 26 . Nov. Die Berichte der Wiener „Reichspost" vom
Kriegsschauplatz auf dem Balkan , die sich vor anderen durch große
Reichhaltigkeit der Meldungen aus dem bulgarischen Kriegslagei
auszeichneten und deshalb im ganzen Ausland nachgedruckt und von
der „Times " und „Daily News " sogar mit Vorabdrucksrecht von der
„Reichspost" angekauft wurden , werden von der Wiener „Zeit " als
auf Erfindung beruhend dargestellt.

Das Eingreifen der Flotten .
M Konstantinopel, 26 . Nov. Die Bulgaren haben im

Golf von Saro Truppen gelandet. Der Golf von Saro liegt
nördlich der Halbinsel Gallipolis und ist von dieser durch die
Dardanellenftraße getrennt. Auf dieser Halbinsel befinden sich
die wichtigsten Dardanellen-Befestigungen, die den Eingang in
das Marmarameer und damit den Zugang nach Konstantinopel
sperren.

Montenegro im Kamps .
hd Cattaro (Dolmat. Küste) , 26 . Nov . Der Kommandant

von Skutari» Risa Bey , erklärte , daß von einer Uebergabe der
Stadt keine Rede sei. Risa Bey verfüge über 28 000 Mann
feldgeübter Truppen. Die Stadt habe genügend Vorräte für
drei Monate und die Werke des Tarabosch befänden sich in
gutem Zustande . Die Montenegriner haben die Beschießung
der Stadt und des Tarabosch wieder ausgenommen.
v Zu den Friedensverhandlungen .

P .C . London, 26. Nov. (Meldung der , Preß - Centrale "
.) In

hiesigen politischen Kreisen will man wissen , kmß Deutschland durch
Vermittelung seiner Botschafter bei den Großmächten eine Konferenz
angeregt habe , die in Berlin stattfinden soll . Dieser Konferenzoor-
schlag soll von Kiderlen -Wächter ausgehen , doch findet er in Frank¬
reich keine Gegenliebe. Französischerseits erklärt man , daß der Ge¬
danke einer* internationalen Konferenz zuerst in Paris entstanden
sei, und daß daher in Paris der Ort dieser Konferenz sein müsse . An
autoritativer Stelle wird erklärt , daß Deutschland der Türkei zur An¬
nahme folgender Frieüensbedingungen geraten habe : 1 . Verzicht auf
jede Kriegsentschädigung seitens der Balkanverbündeten ; 2. Neurege¬
lung der Grenze an der Maritza und Anerkennung des Besitzstandes
der europäischen Türkei ; 3 . Aufrechtcrhaltung der Souveränität des
Sultans über Albanien .

— Konstantinopel, 26 . Nov. Der Minister des Aeutzeren.
Rordunghian, hat dem Vertreter von „Wolffs telegr. Bu¬
reau " erklärt , daß gestern nachmittag um Uhr die ersten
Waffenstillstandsverhandlungen begonnen haben , indem die
türkischen Unterhändler Oberst Ali Risa, der frühere Vor¬
sitzende

^
der montenegrinischen Grenzregulierungskommission,

und Reschid Pascha in Baktschiköj mit den bulgarischen Dele¬
gierten zusammentrafen . Bis gestern abend war dem Mi¬
nister des Aeutzern noch kein neuer Vorschlag Bulgariens be¬
kannt.

Zur albanischen Frage .
— Paris , 26. Nov. Der „Petit Parifien " meldet : „Der

österreichisch -ungarische Botschafter Graf Szecsen hat gestern dem
Ministerpräsidenten Poiucar » mitgeteilt , daß die österreichisch - unga¬
rische Monarchie einen ohne ihre Zustimmung abgeschlossenen Balkan -
friedrn nicht anerkennen werde. Oesterreich -Ungarn wolle dadurch
sein Recht auf die Kontrolle und fein hervorragendes politisches In -
tetesse an den Gebieten von Vardar und Albanien bekräftigen .

Der Sonderberichterstatter des „Matin " meldet aus Belgrad :
Nichts kennzeichnet die Geiftesversassung der Serben besser als dis
Tatsache, daß ste bereits an 60 000 Mann nach Thracien gesandt und
noch weitere 5V 009 Mann dorthin senden wollen und daß im Lande
selbst gegenwärtig keine 10 000 Mann sich befinden : Die Serben
hätten entweder ein unbegrenztes Vertrauen zu der Mäßigung Oester¬
reich-Ungarns und dessen friedliche Absichten oder zu dem Beistand
Rußlands .

Derselbe Korrespondent berichtete laut „Voss. Ztg .
" weiter :

„Wenn ich den serbischen Staatsmännern sage : Rußland wird Ihre
berechtigten Forderungen unterstützen, jedoch Ihre llnnachgiebigkeit ,
Ihren Eigensinn nicht billigen , dann antwortet man mir : „Schon
gut , wir rechnen aber nicht auf Kokowzow und Sasonow . Auf die
russischen Minister haben wir nie gerechnet." „Auf wen rechnen Sie
also?" Auf diese Frage antworten selbst die ernstesten Männer immer
mit einem geheimnisvollen Lächeln, und wenn ich um die Erklärung
dieses Lächelns , bitte , so erwidert man : „Wir find unbedingt sicher
und durchaus ruhig , was Rußland anbetrifft ."

Die Bedeutung dieser Haltung ist folgende : Großfürst Nikolaus
Nikolajewitsch, der Höchstbefehlende des russischen Heeres , hat sich vor
einigen Monaten in Belgrad und in Sofia aufgehalten und an dem
Zustandrbringen des Bundesvertrages mitgearbeitet . Wurden über
die Köpfe der Petersburger Regierung hinweg von sehr hochgestellten
Persönlichkeiten, die einflußreicher sind als die Minister , Versprechun¬
gen gemacht und Verpflichtungen eingegangen ? Das ist sehr möglich .
Ich habe ernste Gründe zu glauben , daß Serbien jedenfalls von dem
bestimmten Bestehen solcher Verpflichtungen und Versprechungen über ,
zeugt ist .

"
i= London , 26. Nov. Wie das „Reuterfche Bureau" aus

hiesigen diplomatischen Kreisen erfährt, ist, soweit hier be¬
kannt , nichts geschehen , was die Gefühle von Pessimismus
rechtfertigen könnte, die in einigen festländischen Hauptstädten
;u herrschen scheinen und sich auch eines Teiles der hiesigen

auf dem Balkan .
a m m e.)
Presse bemächtigt haben . Man betont , daß die vorliegenden
Tatsachen eher eine optimistische als eine pessimistische Auf¬
fassung rechtfertigen , um die Grundlagen für die Verhandlun¬
gen einer künftigen Konferenz aufzustellen . Man betont fer¬
ner, daß die Bemühungen der Mächte darin anscheinend er¬
folgreich gewesen sind , daß der österreichisch-serbische Streit
wegen des Konsuls ein weniger ernstes Aussehen angenom¬
men hat und daß die Vertreter der kriegführenden Mächte
die Verhandlungen über einen Waffenstillstand als Vorläufer
von Friedensverhandlungen wieder ausgenommen haben .

r— Belgrad, 26. Nov. Wie aus Uesküb gemeldet wird,
ist der österreichisch -ungarische Konsul Prohaska dortfelbst
eingetroffen und hatte mit dem österreichisch -ungarischen Kon¬
sul Edl eine Unterredung.

i— Belgrad, 26. Nov. Seit gestern dürfen die fremden
Konsuln in den besetzten Gebieten mit ihren Regierungen
durch Chiffredepeschen und versiegelte Briefe korrespondieren.

Die übrigen Mächte .
hd London , 26 . Nov. Zwei britische Kriegsschiffe , die zum

Schutz der englischen Interessen nach den orientalischen Gewäs¬
sern entsandt worden waren, sind auf Befehl des Marineamts
nach Malta zurückgedampft, wo ihre Ankunft völlig unerwar¬
tet erfolgte. Sie werden dort weitere Befehle abwarten.

Die Cholera .
= San Stefano , 26 . Nov. Die „Franks . Ztg." meldet von

hier : Legationsrat Dr. Bumiller starb diese Nacht an
Cholera im Grand -Hotel San Stefano trotz der Bemühungen
zweier deutscher Aerzte .

Briefkasten.
Ausländer . Wenn der von Ihnen erwähnte Kriegsfall ein-

treten sollte so müßten Sie wohl schon deshalb Deutschland verlassen,
weil Sie vom Heimatlande zum Militär einberufen werden . Eine
Ausweisung dürste nur dann erfolgen , wenn Sie deutsche Interessen
zu schädigen versuchten. Ihr erspartes Geld können Sie natürlich
jeden Tag von der Städt . Sparkasse abheben . (560 .)

S . D. Der katholische Frauenbund hat spezielle und allgemeine
Aufgaben . Seine speziellen Aufgaben erstrecken sich nur auf die
kath. Frauenwelt , seine allgemeinen auf die deutsche Frauenwelt
überhaupt . Zunächst möchte er die auf den verschiedenen Gebieten
sich bewegende Vereinstätigkeit der kath. deutschen Frauen zu einem
planmäßigen Zusammenwirken verbinden . Sodann will er die ge¬
samte Frauenwelt überhaupt über die gegenwärtig das weibliche
Geschlecht bewegenden Fragen aufklären und anregen , durch wissen¬
schaftliche , charitative und soziale Betätigung an der Lösung der¬
selben mitzuarbeiten . Jedes Einzelmitglied zahlt einen Jahres¬
beitrag von mindestens 1 . 11 und hat dadurch das Recht auf unent¬
geltlichen Bezug des Vereinsorgans „Der Katholische Frauenbund "

und Besuch aller Veranstaltungen , Studienzirkel , Fachkurse, Vorträge
usw . (546 .)

R . M . Nach der landesherrlichen Verordnung vom 28 . November
1889 wird den etatmäßig angestellten Staatsbeamten , die infolge
erner Mobilmachung zum Militärdienst einberufen werden , während
des Kriegsdienstes die Zivilstelle gewahrt . Den einberufenen Be¬
amten wird weiter während der Dauer des Krieges ihr Dienstein¬
kommen unverkürzt fortgewährt . Erhält aber der einberufene Be¬
amte die Besoldung eines Offiziers , so tritt eine Kürzung des Dienst¬
einkommens ein . Da nach Vorstehendem der Beamte im Falle seiner
Einberufung zum Militärdienste die Beamteneigenschaft nicht ver¬
liert , würde bei seinem Tode die Witwe das gesetzliche Witwengeld
und , wenn Kinder vorhanden wären , das gesetzliche Waisengeld nach
den Bestimmungen des badischen Beamtengesetzes aus der badischen
Staatskasse erhalten , wenn der Beamte beim Tode mindestens zehn
Dienstjahre zurückgelegt hätte . Das Beamtengesetz enthält hierüber
allerdings keine Bestimmungen ; das Gesetz spricht nur vom Tode des
Beamten , nach der Todesursache frägt es nichts . Auch Hinter¬
bliebene von durch Selbstmord geendeten Beamten erhalten Witwen -
und Waisengeld . Anspruch auf Witwen - und Waisengeld besteht
dann nicht , wenn der Beamte bei seinem Tode noch keine zehn volle
Dienstjahre hat ; bei etatmäßigen Beamten kann in solchem Falle in¬
dessen ein widerruflicher Versorgungsgehalt bewilligt werden . Die
Witwen und Kinder von im Kriege gebliebenen oder infolge von
Verwundung gestorbenen, zum Feldheer gehörigen Ofsizieren , Be¬
amten , Unteroffizieren und Mannschaften erhalten allgemein Kriegs¬
witwen - und Kriegswaisengeld nach den Bestimmungen des Militckt
Hinterbliebenengesetzes vom 17. Mai 1907 . Das Krtegswitwengeld
ist festgesetzt für die Witwe : eines Offiziers auf 1200 Mark , eines
Feldwebels oder Vizefeldwebels auf 600 Mark , eines Sergeanten
oder Unteroffiziers auf 500 Mark , eines Gemeinen auf 400 Mark .
Diese Kriegsversorgung wird neben der Zivilverforgung ge¬
währt . (544)

Krankenkasse. Nachdem die Lohngrenze des Krankenversicherungs
gesetzes mit 2000 Mark für die Kaufleute , Techniker usw . über¬
schritten ist , können Sie , solange das jetzige Krankenversicherungs -
gesetz noch in Kraft ist (bis 21 . Dezember 1913 ) , bei einer Zwangs -
kranksnkasse nicht freiwillig versichert werden , doch können Sie Ihre
Aufnahme bei einer Hilfs - bezw . Ersatzkrankenkasse jederzeit er¬
wirken. Nach dem 1 . Januar 1914 ist die LohMrenze bei der
Zwangs - bezw. Ortskrankenkasse auf 2590 Mark erhöht und wäre
dann Ihre Aufnahme auch bei dieser Kasse möglich. (554 )

Fr . Ep ., Oos . Nach dem Verwaltungsgebührengesetz wird für
die Verleihung der Staatsangehörigkeit durch Naturalisation eine
Taxe von 25 bis 50 Mark für jede Person erhoben . Hierzu kommen
noch einige Mark Sportel . (539)

I . W. Rastatt . Eine Musikschule für Mandoline , Zither ic. gibt
es hier nicht. Dagegen werden Sie in den hier bestehenden Vereinen
„Mandolinengesellschaft" , „Mandolinenklub "

, Jllichs Zitherverein "
,

. .Zitherklub "
, „Zitherverein Edelweiß " gewiß Unterricht er¬

halten . (574 .)
E . W. in S . Wir haben uns bis heute in Ihrer Sache bemüht ,

konnten aber leider nichts in Erfahrung bringen . (487 )
Ein Abonnent . Anonyme Anfragen beantworten wir nicht. (570)
Christoph. Wenden Sie sich an die Geschäftsstelle der Deutschen

Kolonialgesellschaft Berlin W . am Karlsbad . (575)
K.-Daxlandeu . Die ungefähren Maße der Pyramide am Markt¬

platz sind Breite 6 Meter , Höhe 7 Meter . (536)

Bioson für Blutarme !
Geschäftliche Mitteilungen ,

Meerrettichsauce (zu Fisch oder gekochtem Fleisch ) . Zu einer helle«
Mehlschwitze füllt man nach und nach % Liter kochende Milch, gibt eine
Prise Salz daran und läßt Vt Stunde langsam kochen. Zum An¬
richten nimmt man die Sauce vom Feuer und macht sie mrt einem
Löffel geriebenem Meerrettich, einigen Tropfen Maggr 's Würze und
einer kleinen Prise Zucker ierti »
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vie astatische Kedrohung der Türkei.

: : Karlsruhe , 26 . Nov. Wie wohl die akute Erkrankungeines menschlichen Organismus von verhältnismäßiger Harm¬
losigkeit deffen längst vorhandene völlige Lebensuntauglichkeit
enthüllt , bringt sich unter der Einwirkung der Balkankata¬
strophe zur Geltung , daß dem Osmanenreich Daseinsgefahrenan nahezu allen Ecken und Enden drohen . Kiamil Pascha
hatte an sich durchaus recht , als er vor ganz kurzer Zeit nocherklärte , die Existenz des Osmanenreiches werde durch den
etwaigen Berlust des europäischen Besitzstandes nicht in Frage
gestellt, er hätte nur hinzufügen müssen : wenn sein asiatischer
Besitz nicht gleichzeitig zusammenbricht. Die Gefahr erscheintaber allgemach sehr erheblich, und leicht kann die Türkei in
Asien lleberraschungen erleben , wie ihre Widerstandsunsähig -
keit in Europa sie den Großmächten bereitet hat . Die euro¬
päische Not des Osmanen hat nämlich in den asiatischen Pro¬
vinzen der Türkei keineswegs panislamitischen Furor , son¬dern Befreiungsregungen entfacht, die geeignet find , das Da¬
ein der Türkei schlechthin zu verneinen . Daß sie im Anschlußm den Verlust der Balkanprovinzen ebenso den Scheinbesitz

Aegyptens einbüßt , ist ziemlich sicher . Wie die Dinge liegen ,
>äre das indessen auch nur noch von untergeordneter Bedeu-
ung , von größerer dagegen , wenn unter dem freundwilligen

Beistand Frankreichs sich die Wünsche gewisser Kreise Syriens
erfüllten . Den Anfang vom Ende des Osmanentums aber be¬
deutete es , wenn gar , wie es den Anschein chat , zur Vergeltungür jahrhundertlange Leiden Armenien sich erhöbe. Nachrich¬
en von Bestrebungen der Armenier , die Gunst des Augenblickes

für die Abrechnung mit den Osmanen auszunützen, werden
immer häufiger und ist auch noch nicht erkennbar , ob sie zu¬
treffend von erwachendem Freiheitsdrang der Armenier berich¬ten oder nur der Ausdruck russischer Absichten sind , so sind sie
so oder so doch gleich bedenklich .

Armenien ist das asiatische Polen der Türkei . In langer ,furchtbarer Leidenszeit ist aus dem einst selbständigen Groß-
reich ein zwischen Rußland , Persien und die Türkei aufgeteiltesLand geworden , an dem die Osmanen gesündigt haben , wie in
keiner anderen ihrer Provinzen . Als nach den Seldschuken die
Osmanen durch das armenische Hochland in Kleinasien ein¬
fielen . waren die Armenier eine Nation von naher Kultur ,weit mehr westeuropäischen denn orientalischen Charakters .
Ganz außerordentlich entwickelte Kirchlichkeit im Sinne des
monophysischen Dogmas hatte sie zu dem christlichen Volk
Kleinasiens gemacht, aber die Lage ihres Landes auf der"
Machtscheide dreier sich unaufhörlich bekämpfender Reiche be¬
lastete das Volk mit einer Tragik , die in der Weltgeschichte
ihresgleichen sucht. Zunächst mußte es alle Unbilden des
Ringens der Osmanen mit Persien ertragen , das mit der An¬
gliederung von Aserbeidscha an Persien endigte . — Erst
während des gegenwärtigen Balkankrieges hat die Türkei end¬
gültig ihrer Ansprüche auf diesen Teil Armeniens entsagt .
Dann drang von Norden her Rußland nach Armenien vor und
hat seine Jnteressenspähre allmählich bis nach Angora ausge¬
dehnt , sodaß das Nationalheiligtum der Armenier auf rus¬
sischem Boden liegt . Dabei widerstrebte der religiöse Sinn der
Armenier gerade der russischen Herrschaft noch am wenigsten ;
das Volk, in dem die Hoffnung auf staatliche Selbständigkeit
längst erstorben war , erhoffte vielmehr Rußland sogar
wenigstens Schutz seiner nationalen Eigenart und seiner
Religion . Der russisch -persische Krieg von 1827 vernichtete auch
die Hoffnung und von da ab hallen die Klagen der Besten
Armeniens durch Europa .

So wurde Armenien zum Brennpunkt der orientalischen
Frage in viel höherem Maße eigentlich als Mazedonien , aber
viel mehr noch als diesem gegenüber haben die Großmächte
auch in bezug auf Armenien versagt . Den Vorstellungen
armenischer Emissäre war es gelungen , das Versprechen von
Reformen zum bindenden Teilinhalt - es Berliner Vertrages

,zu machen , die Folgen davon waren statt der Reformen alle
?bie Gewalttaten , die als armenische Greuel fast jedes der letz¬
ten Jahrzehnte des 19. Jahrhunderts beflecken. Immer wieder

/loderte eine Bewegung zur Erkämpfung nationaler Verwal¬
tung und Sicherung des religiösen Bekenntnisses in dem Lande
auf . Doch jede wurde unter müder Duldung der Mächte von

- der Türkei mit grausamster Rachsucht unterdrückt. Allein vom
August 1895 bis Februar 1896 sollen nach glaubwürdigen
Feststellungen etwa 90 000 Armenier hingemordet sein. Im
August des Jahres 1896 dann wieder bei einem einzigen
Exzeß 7000 . Alle Vorstellungen der Mächte gegen dieses
Schlachten blieben erfolglos , so daß schließlich der französische
Botschafter ratlos erklärte : „Es gibt keine Lösung der armeni¬
schen Frage .

"
Diese hoffnungslose Not hat den Charakter des armeni¬

schen Volkes beinahe bis zur Unkenntlichkeit verändert . Einst
zähe an der Heimat hängend , ist es in alle Himmelsgegenden
versprengt ; einst ein Volk tapferer Bergbewohner , sind die
Armenier zu schlauen Geschäftsleuten geworden, immer bereit ,alle Waffen Unterdrückter gegen ihre türkischen Feinde zu ge¬
brauchen. Es wäre daher ein Wunder gewesen , wenn die
türkischen Niederlagen auf dem Balkan nicht in dem arme¬
nischen Volk seine alten Wünsche neu erweckt hätten .

Der Katholikos von Etfchmiadsmi , das religiöse und
nationale Oberhaupt der Armenier , soll den Schutz des Zaren
für seine Volksgenossen im türkischen Reich angerufen haben.
Nach anderen Meldungen erstrebt der Katholikos selbst die

Schaffung einer armenischen Provinz unter russischer Souve¬
ränität ( a la Nordmongolei ! ) , noch andere Nachrichten er¬
zählen von der Absicht, Türkisch -Armenicn zu einem selb¬
ständigen Staat unter russischem Schutz auszurufen . Die Ver¬
koppelung aller angeblichen Pläne der Armenier mit Rußland
legt die Vermutung , daß sie auf russische Anregungen zurück¬
gehen, sehr nahe , und Rußland nähme damit auch nur eine Po¬litik wieder auf , die, wie vieles andere in Rußlands moderner
Politik , bis auf Peter den Großen zurückgeht . Findet die arme¬
nische Frage jetzt aber so doch ihre Lösung, so muß sie das Ver¬
hängnis des Osmanenrcichs sein . Von dem Balkan verdrängt ,fiele dessen Schwerpunkt nach Kleinasien zurück. Dort hattedas Osmanentum ursprünglich wirklich Heimatrecht erworben
und die ältere Bevölkerung Anatoliens in sich aufgenommen.Eben die Blutarbeit gegen die Armenier hat dies aber stetsin sein Gegenteil verkehrt . Aus der Heimat geflüchtet, sindArmenier in alle Landschaften Kleinasiens versprengt und bil¬den dort einen unheimlichen Eährrvlgsfaktor in dem ureigen¬
sten Heimatstaat der Osmanen . Reißt sich außerdem Türkisch -
Armenien von dem Osmanenreich los , dann ist dessen Verbin¬
dung mit dem übrigen türkischen Asien , wenn nicht unterbun¬den, so doch aufs Aeußerfte bedroht . Englische, russische und
französische Einflußsphären legen sich wie ein würgender Kno¬ten vor das kleinasiatische, letzte Thule der Türkei und es be¬
darf nur etwas vorsichtiger Politik , um Glied um Glied vondem durch den Taurus begrenzten Zwergrumpf Türkisch -Klcin -
asiens gefahrlos abzuschnüren. Dieser selbst wird dann viel¬
leicht noch manches Jahr als Rarität der alten Welt still hinvegetieren , bis Europa ihn plötzlich auch von einer der Mächteabsorbiert sieht , die seit Jahren von Asien her das Osmanen¬
reich zerfetzen . Dre Völker, denen das Osmanentum den Papstvertrat , senken ihren Giftstachel in seine Ferse. Die zuletzt Un¬terdrückten des Balkans begannen die Vergeltung , die am frü¬hesten Unterjochten würden sie dann vollenden.

* * *
=4= Paris , 25. Nov . Der Abgeordnete Charles Leboucg be¬tont in einem Leitartikel des »Radical " auf die Frage nachdem Interesse Frankreichs gegenüber der jetzigen Lage :

„Es bestehtZuerst darin , unfern russischen Freunden die
Unterstützung zu sichern, die sie uns so oft in schwieriger Lageangeboten haben . Dann muß man auch erklären , daß Frank¬reich rasch darauf verzichten würde , nutzlos den Friedensengelzu spielen . Es besitzt in Syrien , um sich hierauf zu beschränken ,unangreifbare Rechte . Es sucht diese augenblicklich nicht zurGeltung zu bringen und wird es nicht tun , solange es von den
übrigen Mächten nicht dazu gezwungen wird . Es wird aberniemals auf sie verzichten."

Ein besonders eifriger Vorkämpfer der französischen In¬
teressen in Syrien ist auch der klerikale Abgeordnete Grafde Mun . Er ist bereits von einem radikalen Blatte zurMäßigung aufgefordert worden , aber das hat seinen Eifer nur
noch mehr gestachelt . Er schreibt im »Echo de Paris " : »Syrienund namentlich der Libanon ist wie ein Stück unseres Vater¬
landes und an die überlieferte Pflicht , die «ns an dieses Volk
bindet , schließt sich die erhabene Erinnerung an den Ort , wo
Christus für die Menschheit starb. Wir können uns ebenso¬
wenig von Palästina wie von Syrien abwenden ." Grafde Mun ist überzeugt , daß Rußland und England ihrerseits
nichts gegen die alten Rechte Frankreichs einzuwenden habenwerden , sondern höchstens Deutschland, dessen Ehrgeiz infolgeder Vagdadbahn soweit gestiegen sei , daß es bereits Syrienund Mesopotamien als seinen Anteil in der türkischen Erbschaft
betrachtet . *

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie u. Hydrographie
vom 26 . November 1912 .

Während die gestern nördlich von Schottland gelegene Depressionbis Nordskandinavien weiter gezogen ist. ist vor der irischen Nord -
westküste bereits eine neue sehr tiefe erschienen. Hoher Druck zieht
sich in Form eines schmalen Bandes über die südliche Hälfte Mittel¬
europas hin. Das Wetter ist auf dem Festland meist trüb und reg¬
nerisch, nur in Südbayern herrscht leichter Frost . Die neue Depression
wird sich voraussichtlich noch weiter geltend machen ; es ist deshalb
trübes, regnerisches und ziemlich mildes Wetter zu erwarten.
Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

November
Varo>
meter

Ther-
momt .

Abfol.
Feucht. Feuchtigk. Wind Himmel

m ro in C. mm iu
25. Nachts 9" U. 755 2 2.9 5.2 93 SW bedeckt26. Mrgs . 7" U. 752 .9 4 .0 4.6 75 bedeckt26. Mitt . 2-° U . 750.7 6.8 5.1 70 * «

Höchste Temperatur am 25 . November 3,7 (Stab ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht 2,2 Grad .

Wetternachrichten ans dem Süden vom 28. November früh .
Lugano heiter v Grad , Triest wolkenlos 4 Grad , Florenz wolken¬los 2 Grad , Rom wolkenlos 5 Grad , Cagliari wolkenlos 7 Grad,Brindisi halb bedeckt 9 Grad .

Telegraphische Schiffsnachrichten.
Mitaeteilt d . Generalvertr. Fr. Kern . Karlsruhe. Karliriedrichstr . 82

Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Samstag : „Koburg " in
Montevideo, am Sonntag : „Schulschiff Herzogin Sophie Charlotte"in Valparaiso, am Montag : „Brandenburg" in Bremerhaven, „Derfs-
linger" in Genua, „Prinz Heinrich " in Marseille. „Tübingen" in

Sydney, „Neckar" in Baltimore , am Dienstag : „Prinzeß Alice" 0$
Yokohama ; passiert am Montag : „Königin Luise " Lizard , „Sigma -
rii' gcn " Dungeneß, am Sonntag : „Greifswald" Perim ; abgegangen
am Montag : „Eneisenau" von Southampton, „ König Albert" von
Gibraltar.

Leiegraphische Rursberichte
vom 26. November.

Frankfurt a. M. ! Bad .Anil. -Sodaf .574.—'
Deutsche Gold -

u .Silb .-Sch . -A .648.—

Dresdner Bank 150.%
Staatsbahn 143 .2-
Lombarden 17? / ,

Tendenz: fest .
Frankfurt a . M .

(Mittel - Kufte.)
Wechsel Amsterd . 169.21

. Antw. -Br. 807 .53
„ Italien 802 —
» London 20187
. Paris 811 .66
. Schweiz 808 .25
. Wien 845 33

Privatdiskont 5 5/»
Napoleons 16 .24
3 !4 %3teid)§anl. 88.35
3% . 77.40
3 y, % Pr . Eons . 88.35
Osterr. Goldr. 9190
4% Nüssen 1880 88 .80
4% Serben 78?
Ungar . Goldr. 87 .50
Badische Bank 129 .—
Darinst . Bank 119. —
Deutsche Bank 248?/,Disc .-Command . 183 . —Dresdner Bank 151. —
Osterr. Länderbk.1 >l?/,Rhein. Creditbk. 133.—
Schaaffh. Bkv. 116 .10
Südd. Disk . - Ges . —.—Wiener Banks. 126.—
Ottomanenbank127 .—
Boch. Gutzstahl 213.—
Laurahütte 164 50
Gelsenjirchen 191 ?/,
Harpener 182?/,

Tendenz: fest.
Frankfurt a. M.

(Scklutzkurse.)
4% Reichsanleihe

unk. bis 1918 100 .15
3)4 % Mo. 88 .30
4% Pr . Consols

b. 1918 unkndb.100 .10
3 )4 % Mo. 88 .35
4AB . Aul. 0.1901 99 .70
4% „ 1908/09 99 .7'
4% „ 1911uU921100 .—
3 )4 % „ abg .t .fl. —
3 % % „ „ x.M 93 . -
3 )4 % . 1892/94 90.50
3 )4 % „ 1900 - .—
3 % % . 1902 87.80
3% % . 1904 87,70
3 )4 % „ 1907 —
4% Rh . Hyp .-B.

Psdbr. 1921 98.50
3 '4 % „ 1914 86 .90
4ARuff .Staatsr .

v. 1902 87.90
4% Türk , neue 85.20
Türk. Lose 156 60
4AUng .Str .1910 83 .90
Südd. Disk .-G . 114 .45
Sem. Heidelbg . 151 .—

Holzverk. -Jnd.
Konstanz 826 .—

Äll .EI . -G .Berlin 254 '/.
Schlickert Elektr .,146?j,
M . -F . Budenia

Weinheiyi 175. —
M . -F . Gritzner , 284 .75
Karlsr. M.-F . 160 30
Mot.F.Oberursell3 .20

W .' ldbos23v85
3 -F . Waghäusel200 .10
Boch . Bergb . u.

Gutzstahl 213 .—
Harp . Bergbau 182 . 9,
Phon. Bergb . 259?/,Sb. - A . Pakets . 149?/,Nordd . Lloyd 119?/,
Maschfb. Durlach 139.25

Nachbörse .
Osterr.Kred.-A. 188? /,
Deutsche Bank 248 . '/,Disk.-Kommand .183 —
Dresdner Bank 150?/,Staatsbahn 142?/«Lombarden 17?/,

Tendenz : fest.
Berlin .

(Anfangs-Kurse .,
Osterr .Kred .- A. 187? /,Berl.Handelsg. 162.25

Darmst. Bank 119 —
Deutche Bank 248 ?/,
Disc . Command .183?/,Dresdner Bank 150?/,Balt . u. Ohio 104?/,
Bochumer 213? /,
Laurahütte 163? ,,
Harpener 182?/,

Tendenz : fest.
Berlin , Schlutzkurse
4% Reichsant . 1,0 .30
3K % Mo. 88 .40
3 % Mo. 77 30
439Preutz .Cons. 100 .30
3 )4 % Mo . 88 40
3% dto. 77.30
4 % „ 1911 99 25
4% Badenerl901 99 .70
3% % . 1900
3 )4 % . 1904 87 .70
3 % % . 1907 — _
3)4 % dto. conv. 92 .70
Russennoten 215 .20
Osterr .Kred. -A . 188 .—
Disk.-Kommand .lv >? /,
Dresdner Bank IM?/,
Rat.-B. f. Dtschl . 119 */»
Russ .Bnk .f .a .Hdl .151 .30
Südd.Disk.-Ges. 114—
Eanada -Pacific 265.—
Boch. Gutzstahl 213?/,
Deutsch - Luxbg. 165?/,
Laurahütte 163?/,
Gelsenkirchen 191?/,
Harpener 182?/,
Phönix 25890

Dynamit Trust 173.'/,El. Mg . (Edis.) 254 .10
Elekrr. Schuckeril46 .50
Elektr . Siemens

u. Halste 220 .90
Masch. Gritzner 285.—
D. Gas -Gl . -Ges 671 .—
D . Wa ?f. -Mun.544 .70
Brauerei SinnerL14L0
P . - Ung .K.Pfdvr. 87.50
P .-Ung. K. Ob ! 88.25
4 )4 % Ung . L. -B. 91.—
Privatdiskont 5?/,

Tendenz: still.
Berlin . (Nachbörse.)
Ost. Kred .-Akt . 188 —
Bert. Hand . - Ges .162?/,
Deutsche Bank 248 '/,
Disk.-Cornm. 182?/,Dresdner Bank 150?/,
Lombarden 17. M,Balt . u. Ohio 104?/*
Bochumer 213?/,
Laurahütte 163 ? ,
Geilenkirchen 191 .—
Harpener 182?/*

Tendenz: fest.
Wien ( 10 Uhr vorm .)
Österr .Kred.-A. 597.—
Länderbank 476 .—
Wien. Bankver . —.—

Ost.Staatsbahn 864 .—
Lombarden 98.50
Marknoten 118.15
Wechsel Paris 96 .—
Ost. Kronenrente 82 75
Ost. Papierrente 86 .30
Ost. Silberrente 87 70
Ung . Goldreme 10395
Ung .Kronenrent. 82 75
Alpine 942.—
Skeda 725.—
Osterr. Rente 82.75

Paris .
3% frz . Rente 89.77
4% Italiener 98 .80
4% Spanier 91.25
4% Türken unif. 84.50
Türkische Lose —.—
Banque Ottom. —.—
Rio Tinto 18.99

London .
Amalgamated 86 '/*
Chartered 26 —
De Beers 20 '/,
East Rand 2*/*-'
Goldfields 3 '/*
Randmines 6S/S
Anaconda 87,
Atchison comm. 110 '/,

- pref. -
Chicago, Milw . -
Denver pref . 22—
LouisvilleNashv. 159'/,
Union Pacific 176 '/*'l . St . Steel com. 76'/,dito pref.
Rock Jsl . Comp. 25 '/,South .Pac .Shar 113 '/,

N1ÖL. SELTERS
Man achte genau auf den Namen. Rein natürlich gefüllt Iunter Staatskontrolle . Literatu durch die Brunnen-Inspektion |in Niederselters (Reg .-Bez . Wiesbaden ).

Com . - u .Disc . -B. 110.75

Meuelngelanfene Köcher rrnd Kchrifrrn.
Zu beziehen durch A . Bielefeld 's Hosbuchhandlung .

Liebermann u. Cie., Karlsruhe.
Kurzgefaßte praktische Anleitung siir ältere Anfänger, das Klavier-ipiel in kürzester Zeit mit oder ohne Lehrer zu erlernen. Von Bruno

Leipold , op. 42 . Preis kart. 1 M . Ernte-Verlag (R . Schubert ) , Coburg .Geschichte Deutschlands im neunzehntenJahrhundert. Von GeorgKaufmann, ord. Professor an der Universität Breslau . Volksausgabe:
1 .—8 . Tausend. 700 Seiten 8 », mit 17 Bildnissen , brosch . 4 .50 M ,geb. 5.50 M. Berlin 1912 bei Georg Bondi.

Im Verlag von Hegel u . Schade in Leipzig ist erschienen : ImFreien, zwanzig Originalzeichnungen von Oskar Pletsch . Geb . 2 .50 M,— Das Buch für meine Kinder von Julius Sturm . Geb . 3 M .Zum Denkproblem der Tiere von Dr. med. Fritz Kleinsorgen.Preis 80 Erd - Verlag, Elberfeld .Das Bankgeschäft und seine Technik von Friedrich Leitner, Prof ,an der Handels- Hochschule in Berlin . Verlag I . D . Sauerländer ,Frankfurt a . M.
Hoffmanns Haushaltungsbuch für 1913 . Verlag von Julius Hoff-mann, Stuttgart . Preis 2 M.Der goldene Schein von Hans Friedrich . Ein Roman aus dem

zwanzigsten Jahrhundert. 378 Seiten . Brosch. 4 M , in Leinen geb.4.80 J(. Janus -Verlag, München .

I» • • •

Amt fötoMf&i' /dvn. ßmßi' yj-vsv

über 34,000 ähnlich lautende schriftliche Anerkennungen !
8230a
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Perfonalnachrichten
aus dem Bereiche des 14. Armeekorps.

Befördert : zu Hauptleuten : die Oberlts . der Ref . : v. Teichmann
And Logischen (Offenburg) des I .Aufgebots des 3 .Earde-Gren .-Landw .
Regts . , Troje ( II Königsberg) des Bad. Leib -Eren.-Regts . Nr 108 ,
zu Oberlts . : die Lts . der Ref . : Schmidt (Deutsch- Krone ) , des 1. Bad
Leib -Eren. -Regts . Nr . 109, Hartwig (Stargard) , des 9. Bad. Inf .
Regts . Nr. 170 ; zu Rittmeistern : die Oberlts . der Ref. : Lochr -.
(Cottbus) , Meister (Guben ) des Kurmärk . Drag.-Regts . Nr. 14
de la Croix (Eubcn) des 2 . Bad . Drag. -Regts . Nr. 21 ; zum
Oberlt. : der Lt. der Ref. : Hundhaufen (I Berlin ) des 3 . Ober -Elfäff
Jnf .-Regts . Nr .172 ; zu Lts . der Ref. : die Bizefeldw. bzw . Bizewachtm . :
Hartüaum (1 Berlin ) , des 4 . Bad. Jnf .-Regts Prinz Wilhelm Nr . 112 ,
Diesner ( I Berlin ) , des 9. Bad . Jnf . -Regts . Nr . 170 , Hoetrr (Ruppin ) ,
des 2 . Bad. Feldart . -Regts . Nr. 30, Zungk (VI Berlin ) , des 5 . Bad
Feldart .-Regts . Nr. 76 ; zu Hauptleuten : die Oberlts . der Ref. :
ikanifeth ( Hirschberg) , des 1 . Bad. Leib - Gren .-Rcgts . Nr. 109, Wolf
( I Bochum ) des 5 . Bad . Jnf .-Regts . Nr . 113 ; zum Rittmeister : der
Oberlt. der Ref. : Trapp (I Essen) des 1 . Bad. Leib -Drag.-Regts .
Nr . 20 ; zum Oberlt. : der Lt. der Ref. : Schwengel (Düsseldorf ) des
Füf. -Regts . Fürst Karl Anton von Hohenzollern (Hohenzollern . )
Nr. 40 ; zum Hauptmann: der Oberlt. der Ref. : Windscheid (II Al¬
tona) des 5 . Bad. Jnf .-Regts . Nr . 113 ; zum Oberlt. : der Lt . der Ref . :
Eggers ( Hermann ) (Rendsburg) des 3 . Bad. Feldart.-Regts . Nr . 50 ;
zu

'
Lts . der Ref . : die Bizefeldw . bzw . Bizewachtm. : Wagner (Kiel) ,

des 4 . Bad. Jnf . -Regts . Prinz Wilhelm Nr. 112, Stucken (Schwerin) ,
des 5. Bad. Feldart .-Regts . Nr . 76 ; zu Hauptleuten : die Oberlts . der
Ref. : Krukenberg (Donaueschingen ) des 2 . Hannov . Jnf . -Regts .
Nr. 77 , Wagner (Stockach) des 1. Oberrhein. Jnf .-Regts . Nr. 97,
Kuenzer , Ebert (Karlsruhe) des 1 . Bad. Leib -Eren.- Regts . Nr. 109,
Schmitt (Karlsruhe) des Feldart.- Regts . Eroßherzog ( 1 . Bad.) Nr. 14,
Mayer (I Mülhausen i . E .) des 1 . Ober -Elfäff. Feldart.-Regts . Nr. 15,
Möller (Stockach ) des Feldart.-Regts . General- Feldzeugmeister (2.
Brandenburg.) Nr . 18, van Baerle (Freiburg) deŝ l . Nassau . Feldart .-

Regts . Nr 27 Oranien, Röldeke (Stockach ) , Wiedermann (Freiburg)
des 5 . Bad . Feldart.-Regts . Nr. 76 ; die Oberlts . der Landw.-Jnf .
1 . Aufgebots : Hirtler, Frhr . Göler o. Ravensburg (Freiburg) , Petri
(Karlsruhe) , Becher, Kempter, Blum (Mannheim) , Strack (Stockach ) ,
Hane man ( Mannheim) , Oberlt. der Landw .-Feldart. 1. Aufgebots ;
zu Rittmeistern : die Oberlts . : Graf o . Bylandt (Heidelberg ) der Res .
des Kür.-Rcgts . Graf Gehler (Rhein .) Nr . 8 , Franz (Freiburg) der
Landw . -Kav. 1 . Aufgebots ; zu Oberlts . : die Lts . der Res . : Jtta
(Offenburg) des 8 . Bad . Jnf .-Regts . Rr. 169 , Bassermann (Freiburg)
des 2 . Rhein . Hus.-Regts . Nr . 9, Bart (Mannheim) des Schleswig-

Holstein . Ulan .-Regts . Nr. 15 ; zu Lts . der Ref . : die Bizefeldw. bezw .
Bizewachtm : Bertram (Mannheim) des 2 . Bad. Eren. -Regts . Kaffer
Wilhelm I . Rr . 110, Rückert, Nebel (Karlsruhe) des Jnf .-Regts .
Markgraf Ludwig Wilhelm (3 . Bad .) Nr. 111 , Wintermantel (Karls¬
ruhe ) , des 8 . Bad. Jnf .-Regts . Nr . 169, Moericke (Karlsruhe) des

Feldart .-Regts . Eroßherzog (1 . Bad .) Nr. 14, Bogt (Mannheim) des
2 . Bad. Feldart. -Regts . Nr. 30 , Witter , (Mannheim) des Cleve. Feld¬
art .-Rcgts . Nr. 43 . Becker, Gierich (Karlsruhe) des 3 . Bad . Feldart.-

Regts . Nr . 50 . Angestellt: Schäle (Mannheim) , Oberlt. a . D ., zuletzt
im 3 . Unter-EIfäss . Jnf .-Regt. Rr. 138 , als Oberlt mit Patent vom
80 . November 1910 bei den Offizieren der Landw .-Jnf . 1 . Aufgebots.
Befördert : zu Oberlts . : die Lts . der Ref . : Klug (Schlawe) des 3 . Bad.

Drag. -Regts . Prinz Karl Nr. 22, Frey (I Darmstadt ) des 9 . Bad.

Jnf .-Regts . Nr. 170 , Kupfer (Wiesbaden) des 3 . Bad. Feldart.-Regts .
Nr. 50 ; zu Hauptleuten : die Oberlts . der Ref. : Mang (Stockach ) ,
Oberlt. der Landw.-Jäger 1 . Aufgebots, Zopfs (Donauefchrngen ) des

Bad. Fußart.-Regts . Nr . 14 : zum Oberlt. : der Lt . Pegau der

Ref . des Bad. Pion . -Bats . Nr . 14 ; zu Hauptleuten : d,e Oberlts der

Res . : Hochhuth ( Frankfurt a . M .) . Elborg (Hannover) , Koch (Frer -

bürg ) , Kühnast (I Trier) des Telegraphen-Bats . Rr. 4 ; zum Lt . der

Ref ' der Vizefeldwebel Dörr (Karlsruhe) des Telegraphen-Bats .
Nr

"
4 Versetzt : Hanisch, Lt. der Res . des Telegraphen-Bats . Rr. 4

( IV Berlin ) zu den Res .-Offizieren des Telegraphen-Bats . Rr 5.
Der Abschied bewilligt : Geiher (Offenburg) , Hauptin . der Land . -Jm .
2. Aufgebots, mit der Erlaubnis zum Tragen der Landw .-Armee-

Uniform, Kratzer (Karlsruhe) , Lt . der Landw .-Jnf . 1 . Aufgebots.

Zum Affist - Arzt befördert : der Unterarzt der Res . Simou («zrerburg ).
Der Abschied bewilligt : dem Oberarzt Dr. Hunsch « (Karlsruhe) der

Res . Dr . Burkhardt (Stockach ) , Oberapotheker des Beurlaubtenstandes.

Aus der Residenz.
Karlsruhe, 26 . November.

ms . Der „Welte -Mignon -Slbend" , zu dem die hiesige Firina

H Maurer, Eroßh. Hoflieferant, für gestern nach dem Künstlerhaus¬
saal geladen hatte, war für die sehr zahlreiche Zuhörerschaft sehr
genuhreich . „Welte - Mignon" ist ein von der Firma M . Welte und

Söhne in Freiburg i . B . konstruierter Klaviersprelapparat, der das

Spiel bekannter Pianisten verblüffend naturgetreu auf rein elek¬

trisch -pneumatischem Wege wiedergibt. Automatische Musikinstru¬
mente sind nichts Neues . Was das „Welte-Mignon" von anderen
selbsttätigen Instrumenten auf das vorteilhafteste unterscheidet , ist
die Tatsache , dag der Mignon -Apparat ohne jede Nachhilfe durch
Menschenhand das Spiel eines bestimmten Künstlers sowohl hin¬
sichtlich der dynamischen und rhythmischen Nuancen wie in bezug auf
den Anschlag des betreffenden Pianisten mit der gröhten Prägnanz
wiedergibt. Die Spielweise jedes Künstlers, jeder Künstlerin ist mit
einer überraschenden Treue und Feinheit durch ein Verfahren, das
Geheimnis des Erfinders ist , auf das Mignon -Klavier übertragen
worden und kann nun zu jeder beliebigen Zeit von ihm auf rein
mechanischem Wege reproduziert werden . Hervorragende Künstler
haben sich über „Mignon" höchst anerkennend ausgesprochen , das
neben dem ästhetischen auch vom rein musikpädagogischen Stand¬
punkte aus eine große Errungenschaft bedeutet. In dem gestrigen
Konzert hörte man u . a in einer künstlerischen Vollendung, die das
Auditorium zu freudigstem Beifall hinriß , den ersten Satz der Beet-
hovenschen „Sonata axpasionata "

, gespielt von Xaver Scharwenka ,
von dem nordischen Meister Edo . Krieg entzückte der „Schmetterling"

und der „Norwegische Brautzug"
, das Bestrickendste aber , was der

Abend brachte, war die berühmte Alfred Erünfeldfche Paraphrase
des Straußfchen Walzers „Frühlingsstimmen"

, ein jubelnder Auf¬
schwung entzückenden Frohsinns, jauchzender Lerchengesang in wolken¬
loser Himmelsbläue. Besonders angenehm war der Abend noch
durch die Mitwirkung der Opern - und KonzertsängerinnenDora und
Alma Seubcrt. Die beiden jungen Damen, vornehm - schöne Er¬
scheinungen , sangen mit frischer, sympathischer Soprasi- bezw . Alt¬
stimme einzeln und zusammen mehrere geschmackvoll ausgewählte
deutsche, französische und englische Lieder , und legten damit erfreu¬
liches Zeugnis ab von einem in guter gesanglicher Schule durch -
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gebildeten musikalischen Empfinden. Das Publikum war von dem
Verlauf des Abends sehr befriedigt.

N> Volkstümliche Symphonie-Konzerte in der Festhalle. Der
Persuch der Leiogrenadier-Kapelle, volkstümliche Syrnphonie-Kon-
erte zu billigen Eintrittspreisen zu veranstalten,, der am 6. d . Mts .
.nr einem ersten Konzert im großen Festhallesaal gemacht worden ist
inv allseits als geglückt bezeichnet wurde , hat die Kapelle ein zweites
ionzert abzuhalten, dem im Falle zufriedenstellenden Besuchs weitere
olgen sollen . Es wird Mittwoch, den 4 . Dezember d . Js . stattfinden.
Sa Wünsche laut geworden sind, den Beginn der Veranstaltung
:tipas hinauszuschieben , um auch denjenigen, die 'erst um 8 Uhr aus
jem Geschäfte kommen , den Besuch zu ermöglichen , ist der Anfang
aus 8i4 Uhr festgesetzt worden . Das Konzert ist wiederum ohne Re¬
lauration gedacht. Dagegen soll in der Pause zwischen dem 1. und

1. Teil des Programms im Biertunnel Gelegenheit zur Einnahme
von Erfrischungen gegeben werden. Das Programm sieht u . a. vor:
Symphonie H-Moll (unvollendet) von Schubert, „Roma"

, Suite für
Orchester in 4 Sätzen , Bizet, Zwei Romanzen für Bioline (Herr
Dietrich) E - und F -Dur von Beethoven, Zweite Polonaise brillante
(E-Dur) von Liszt . Die Eintrittspreise betragen wieder 1 für
nummerierten Platz. Im Vorverkauf bei den Hofmusikalienhand¬
lungen Fr. Doert, Kaiserstratze 159 , Eingang Ritterstratze , Telephon
2003, Hugo Kuntz Nachfolger , Inhaber Kurt Neufeldt, Kaiserstr . 114 ,
Telephon 1850 , bei der Musikalienhandlung Fritz Müller , Kaiser-
siraße 124 , Telephon 1988 und beim Kiosk des Fremdenverkehrsver¬
eins beim Hotel Germania, Telephon 600 , sind Eintrittskarten von
Sonntag , den 1 . Dezencker cm znm ermäßigte« Preise von 80 bezw .
10 Pfg . zu haben .

— Zugendvorstellungen. Wie bereits bekannt , finden morgen in
der Festhalle zwei „Jugendfestvorstellungen" zu Ehren des nahen Ge-
burtsfestes der Frau Großherzogin Luise statt und wird vom Ver¬
fasser und Leiter Herrn I . Pohl -Prantl alles aufgeboten, um dieselben
würdig zu gestalten. Es soll daher auch an dieser Stelle darauf hin¬
gewiesen werden.

# Zm Bäckereigewerbe sind in der letzten Zeit wieder die Be¬
strebungen der „organisierten Gehilfen"

, die im Zentralverband der
Bäcker und Konditoren Deutschlands zusammengeschlossen sind, mit
einer Versammlung an die Oeffentlichkeit getreten, über welche an
dieser Stelle schon berichtet wurde . Wir werden nun darauf auf¬
merksam gemacht , daß diese Versammlung, zu welcher sich ungefähr
60 Teilnehmer zusammenfanden , schon aus dem Grunde von den
Meistern nicht besucht werden konnte, weil die auf>»die Abschaffung
der Nachtarbeit und Einführung der Sonntagsruhe (oder eines be¬
sonderen Ruhetags ) gerichteten Bestrebungen der Zentralverbändler
den völligen Ruin der Kleinmeister und damit des ganzen jetzigen
Bäckergewerbes herbeiführen müßten . Im übrigen erscheine auch die
Resolution, welche der Leiter jener Versammlung als angenommen
erklärte , dadurch in einem eigentümlichen Licht, daß in Wirklichkeit
von den 60 Anwesenden gegen die Hälfte allein dem Bäckergesellen¬
verband „Germania" und etwa 10 dem Gehilfenvereln angehörten,
so daß überhaupt nur ca . 20 Gehilfen in jener Versammlung zu den
im Zentralverband „Organisierten" zählten. Infolgedessen wurde
in Wahrheit jene Resolution auch nicht angenommen, sondern mit
etwa 40 gegen 20 Stimmen abgelehnt. Das habe aber den Ver¬
sammlungsleiter nicht gehindert, die Annahme der Resolution zu
verkünden und jede Abzählung der Stimmen , zu der ihn der Vor¬
stand des Bäckerbundes , Herr Stritzinger, ausforderte , ohne weiteres
abzulehnen . Dadurch wurde nun allerdings das Versammlungs¬
ergebnis ein sehr merkwürdiges . Jedenfalls aber wird das Publi¬
kum den Gang der Dinge mit Interesse verfolgen, da es sich für die
Allgemeinheit um die Beibehaltung der altgewohnten frischen ersten
Frühstiicksware handelt, welche sich ohne Einhaltung der Nachtarbeit
nicht gut denken läßt. Bemerkt mag noch werden , daß diese Nacht¬
arbeit im Bäckergewerbe längst durch Bundesratsbeschluß gesetzlich
geregelt wurde und auch seit Einführung des maschinellen Betriebs
im Bäckereigewerbe die Arbeit für die Gehilfenschaft gegen früher be¬
deutend erleichtert ist, sodaß von einem anstrengenden Berufe wohl
nicht mehr dtze Rede sein kann . Der Gesundheitszustand im Bäcker-
gewerbe entspricht deshalb auch durchaus demjenigen in anderen nor¬
malen Berufen.

Die Eröffnung der Weihnachts,neffe in der Grotzh
Landesgewerbehalle zu Karlsruhe .

Yr . Karlsruhe , 26 . Rov . Nach dem Muster von Freiburg
und Mannheim hat nunmehr auch der tätige Karlsruher Ee-
werbeverein die Veranstaltung einer Weihnachtsmesse (ge¬
werbliche Ausstellung) in die Hand genommen , die heute vor¬
mittag 11 Uhr in den schmucken Ausstellungsräumen der Grotzh .
Landesgewerbehalle in Anwesenheit der staatlichen und
städtischen Vertreter, sowie Vertreter des Handwerks eröffnet
wurde. Zu dem Eröffnungsakt hatten sich in dem vorderen
Teile der Ausstellungshalle u . a . eingefunden: Minister von
Bodman, Ministerialrat Dr. Schneider , der Landeskommissär
für den Kreis Karlsruhe, Geh . Oberregierungsrat Flab , Poli¬
zeidirektor Schaible, Oberbürgermeister Siegrist , Bürger¬
meister Dr . Kleinschmidt , der Direktor der Landesgewerbehalle,
Eeheimerat Dr. Cron , ferner der Präsident des Landesver¬
bandes der Badischen Gewerbevereine, Niederbühl-Rastatt, der
Präsident der Handwerkskammer Karlsruhe, Moser , der Sekre¬
tär derselben Dr. Lott, sowie die Vorstandsmitglieder des
Eewerbevereins Karlsruhe.

Eingeleitet wurde die Feier mit dem Weihnachtslied
„Hossiana in der Höh"

, auf der Orgel gespielt. Nach einigen
Liedervorträgen, gesungen von einem Mädchenchor der Ge¬
werbeschule, ergriff der erste Vorsitzende des Gewerbevereins,
Herr Hofblechnermeister Bnfelment das Wort zu einer kurzen
Ansprache. Er dankte den Behörden, die den Verein bei der
Durchführung der gestellten Aufgabe unterstützt und mit Rat
und Tat zur Seite gestanden haben . In erster Linie dankte
Redner dem Eroßh . Landesgewerbeamt für die lleberlassung
der Ausstellungshalle, den Beamten des Eroßh . Landes¬
gewerbeamts für ihre rege und bereitwillige Mitarbeit , ferner
der städtischen Gewerbeschule, ihrem Rektor und dem Lehrer¬
personal für ihre Mitarbeit , dem Direktor der Grotzh . Kunst¬
gewerbeschule und den Vertretern der Presse für ihre weit¬
gehende Unterstützung der Sache . Nicht minder dankte er den
Handwerktreibenden , die in richtiger Erkenntnis der Aufgabe,
die Ausstellung beschickt und damit zum wesentlichen Gelingen
des Planes beigetragen haben . Die Aussteller, so führte der
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Gelmer aus , hätten gezeigt, daß in dem Karlsruher Gewerbe
ein gesunder , lebensfähiger Kern stecke , den zu erhalten die erste
Aufgabe des Vereins fei . Durch die Ausstellung bekomme man
hier zum ersten Male ein Bild des Karlsruher Eewerbefleitzcs,
das zu der frohen Hoffnung berechtige , daß im nächsten Jahre
ein guter Fortschritt zu verzeichnen sei. Herr Anselment for¬
derte die Anwesenden auf, in Bekanntenkreisen auf die Aus¬
stellung aufmerksam zu machen, und knüpfte daran die
Wünsche, daß die gehegten Erwartungen in Erfüllung gehen,
möchten. Sodann erklärte Redner die Ausstellung für eröffnet.

Eeheimerat Dr . Eron, Direktor des Landesgewerbeamts,
entbot als Hausherr den Anwesenden herzlichen Willkomm -
grutz . Es fei , so hob er hervor , dem Eroßh . Landesgewerbe¬
amt eine Freude gewesen , dem Eewerbeverein Karlsruhe durch
lleberlassung der Ausstellungshalle entgegenkommen zu kön¬
nen . Redner dankte dem rührigen Verein, seinem Vorstand
und Sekretär für die außerordentliche Mühewaltung , die mit
der Veranstaltung dieser Ausstellung verknüpft gewesen sei. Er
wünschte, daß diese große Mühe und Arbeit dem Gewerbeverein
dadurch belohnt werden möge , daß die Ausstellung stark besucht
und die Aussteller recht viel verkauften . Die Ausstellung sei
in manchem recht interessant und biete ein Vild rein Hand -
werkerlicher Tätigkeit, bei der die Industrie und Maschine in
den Hintergrund trete . Auch dieser Redner schloß mit dem
Wunsche, daß die Ausstellung von dem Publikum recht gut
besucht und viel verkauft werden möge .

Mit einem weiteren Mädchenchor fand die einfache Feier ,
bei der ein mächtiger , mit elektrischen Birnen erleuchteter
Tannenbaum eine weihnachtliche Stimmung verbreitete, ihr
Ende . Es schloß sich an die Eröffnung eine allgemeine Be¬
sichtigung der Ausstellung an .

*

Die Ausstellung bietet ein getreues Spiegelbild der außer¬
ordentlich großen Leistungsfähigkeit des Karlsruher Hand¬
werks . 112 Aussteller vertreten insgesamt 33 Gewerbe , sodaß
man ruhig sagen kann, das gesamte Handwerk ist lückenlos ver¬
treten. In mustergültiger Weise sind die Ausstellungsgegen¬
stände zusammengestellt und geben so in anerkennenswerter
Ueberstchtlichkeit einen Einblick in all ' das Schöne , Brauchbare
und Nützliche, was die einzelnen Zweige des Gewerbes in ihrer
fortschreitenden Leistungsfähigkeit zu bieten vermögen. Die
Ausstellung weist nur erstklassige Ware auf, da eine Aus¬
stellungskommission eine strenge Prüfung der angemeldeter
Gegenstände vorgenommen hat. Einzelne Eewerbezweige sind
durch Kollektivausstellungen vertreten, so die Möbelschreiner ,
Gärtner, Herren - und Damenschneider und die Konditoren. Be¬
sonders bemerkenswert ist, daß nachdem seit 1 . April d . Js . di«
Prüfungen im weiblichen Handwerk eingeführt sind , zum ersten
Male das weibliche Handwerk durch vorzügliche Putzmacher¬
und Stickereiarbeiten vertreten ist. Viel Aufmerksamkeit fin¬
den wunderbare Treib- und Ziselierarbeiten, Keramikarbeiten,
bemalte Majolikafiguren, weiter die Glasmalereien und
Marketeriearbeiten. Das Schreinergewerbe bringt fein ge¬
arbeitete Möbelstücke sowohl für den begüterten als auch den
einfachen Mann zur Ausstellung. Interessant ist der Stand
des einzigen noch hier ansässigen Elfenbeinschnitzers , dann ein
weiterer Stand , bei dem die Entstehung der Geige dargestellt
wird. Die Plakatindustrie, das Buchdruckergewerbe, die Korb¬
warenfabrikation, die Kunstschlosserei sind ebenfalls durch erst¬
klassigeErzeugnisse vertreten. Die modernen Tierpräparationen,
Zinnarbeiten, patentierte Klavierstühle, die Schuh - und Kof¬
fererzeugnisse werden lebhaften Anklang finden.

Bei all ' den gediegenen Sachen ist aber auch für die Be¬
dürfnisse des Magens Sorge getragen. So hat vor allem die
Karlsruher Konditorenvereinigung eine Kollektivausstellung
geschaffen, bei deren Besichtigung selbst dem verwöhntesten
Feinschmecker das Herz im Leibe lachen dürfte. In 12 Ab¬
teilungen sind die Spezialitäten der Karlsruher Konditoren
ausgestellt und dazu kommt noch das Büfett mit Kaffeeaus¬
schank, das jedenfalls eine eifrige Benützung finden wird. Im
entgegengesetzten Teile der Halle haben weiter noch die Wurst -
und Bäckerwaren , die in ihrer Frische und Vorzüglichkeit den
Besucher zum Kaufe einladen, Unterkunft gefunden .

Da nur das wirklich Vortreffliche und Vollendete in der
Ausstellung Aufnahme gefunden hat. wird diese für weite
Kreise der Bevölkerung ihre Anziehungskraft ausüben und
zum Ankauf brauchbarer und nützlicher Gegenstände auf¬
muntern. Sie wird den Beifall aller derer finden, welche Sinn
für die trotz mancher Hemmnisse glänzende Entwickelung des
Gewerbes haben und dessen stetige Fortschritte zu würdigen
verstehin . Schließlich sei noch die Ausstellungslotterie er¬
wähnt, die ca . 3600 Lose ä 1 Mk. enthält . An Gewinnen sind
Gegenstände im Werte von 3300 Mk. vorgesehen , darunter vor¬
aussichtlich als Hauptreffer eine wunderbare Zimmereinrich¬
tung im Werte von 600 Mk. Der Ausstellung, die bis 22 . Sep¬
tember andauert und gerade ietzt vor dem Weihnachtsfest einen
starken Besuch aufzuweisen haben wird , ist im Interesse der
Förderung des Handwerks ein voller Erfolg zu wünschen.

Ans nicht einmal l 1!-. Pfennig stellt sich eine Tasse MESSMER ’S
„Englische Mischung " tMk . 3 .20 das Pfd „ 100 Gr .-Paket Mk . 0.70 ).
Trotzdem ergibt diese Mischung einen feinen , kräftigen Tee von vor¬
züglichem Geschmack und findet das Lob aller Kenner . Proben und
Angabe der M . T .- Niederlagen durch die Zentrale Frankfurt a . M.

Geschäftliche Mitteiluncren
Nachahmungen sind immer ein Beweis für die Güte , Beliebtheit

und die Erfolge eines Fabrikates und für das Vertrauen , dessen sich
das nachgeahmte Produkt erfreut . Auch von der weitverbreiteten
Sunlicht Seife sind viele Fabrikate in täuschend ähnlichen Packungen
als Nachahmungen in den Verkehr gebracht worden und werden
ahnungslosen Hausfrauen an Stelle der Orginalmarke in die Hand
gedrückt . Wollen Sie Ihre Wäsche schonen und sich selbst und Ihren
Hausgenossen keine Mehrarbeit aufbürden , so achten Sie genau da¬
rauf . daß Sie die echte Sunlicht Seife in Originalpackung wirklich
erhalten . Weisen Sie alle Nachahmungen zurück .
Sunlicht Seife ist in der bekannten Achteckstückform zu 10 Pfg . für
den Hand - und Toilettengebrauch sowie für die kleine Wäsche , ferner
in der charakteristischen Doppelstückform zu 25 Pfg . für die große
Wäsche und den Haushalt in allen einschlägigen Geschäften erhältlich.

W
I

ssb Was nimmt man bei Husten . Heiserkeit ?
X&H’AiMN&iöSvi

Bisher hatte man die Wahl zwischen harmlosen, aber meist zwecklosen Zuckerwarenund medikamentösenMitteln mit zwar stärkerer, aber
bei längerem Gebrauch oft schädlicher Wirkung.

Eine Neuheit und wertvolle Verbesserung auf diesem Gebiete sind die Coryfin-Bonbons, enthaltend je 0,01 g Coryfin (Aethylglycolsäure-
menthylester) . Sie wirken nicht nur entzündungswidrig und reizmildemd auf die katarrhalisch erregten Schleimhäute, sondern hemmen auch die
Bakterienentwicklung. Diese Erfolge werden erzielt ohne die Nachteile mancher älteren Präparate.

Anwendung: Etwa zweistündlich (nach Bedarf öfter) einen Coryfin-Bonbon langsam im Munde zergehen lassen .
Erfolge : bas so lästige Kratzen und Kitzeln im Halse und der dadurch verursachte Hustenreiz lässt bald nach . Es macht sich ein angenehm

kühlendes Gefühl bemerkbar; etwaige Schmerzengehen zurück, die Stimme wird wieder klar und frei.
Man verlange in den Apotheken und Drogerien die Originalschachtelnzu M. 1,50 und achte auf die gesetzlich geschützte Aufschrift :

Coryfin - Bonbons

1
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Dos Lebensaltepdes Menschen 100 Jahre ! £ trinfef Ciiabeso!
denn der Mensch lebl nicht non dem , was er isst, sondern non dem, was er nerdaut. Chaheso hone. Mh . 1 .Z0

7 , Ltr . Fl . 10 4 , bei 25 Fl . S 4
7, Ltr. Fl. 15 4 , bei 20 Fl . 13 4
1 Ltr . Fl . 25 4 , bei 12 Fi . 22 4

Freiwillige Feuerwehr
ii . Kompagnie.

Donnerstag . 28 . November ISIS , abends 7 - 8 Uhr :

Versammlung
bei Kamerad Schorle „Goldener Kopf ".
18100 Die Hauptleute .

Oer grösste und beste
Vertreter der magischen

Kunst
kommtffieÄort
aut ein acht - nnph lljnn
tägiges Gastspiel IlUuIl 111GI •

Süddeutfche Handels -Lehranstalt und
Töchterhandelsfchule

99Merkur“
KARLSRUHE Telephon 2018.

Kaiserstrasse 113 (Ecke Adlerstrasse ) .
Größtes derartiges
Inftitut am Platte.

Prima
Referenzen .

Gewissenb . Ausbildung von Damen u . Herren für den kaufm . Beruf.
Am 2 . Dezember Beginnen neue Kurse .

Eintritt zu einzelnen Fächern jederzeit .

Suchführung
| einfache , doppelte , amenkan .,

landwirtschaftliche .

Maschinenschreiben

(Stenographie
Gabelsberger, Stotze -Schrey.

30 erstklassige Maschinen
verschiedener Systeme.

Schönschreiben .
Kaufm . Rechnen , Konto - Korreniwesen , Ko re -
spondenz , Wechsellehre u. Soheckkund Handels *
lehre , Rundschrift , Kontorarbeiten , Bank - und

Börsenwesen etc
Deutsch , englisch , französisch ,

italienisch , spanisch .
Vollständige Ausbildung für den kaufmännischen Beruf .

Tages - und Abendkurse .
Auswärtige Schüler erhalten durch unsere Vermittlung Fahr¬

preisermäßigung , auch sind wir für gute, preiswerte Pension
besorgt 19103 .3.1

Ausführliche Auskunft und Prospekt bereitwilligst
durch Die Direktion .

Vorzügliche Heilerfolge
nachweisbar

bei Frauenleiden (Geschwülste , Blutungen , Flüssen rc. ), Magen -,Darm -, Leberleiden (Gallenstein ), Gicht . Erblindung . Krebs (inwiederholten Fällen ), nervösem Kopfschmerz re .
Genesung . — Kräftigung . ^ — Verjüngung .

Srau Vera NMus . % 8SSW?
geprüftes Mitglied der Vereinigung Deutscher Magnetopathen .Karlsruhe, Relkenstratze 29 . B3SS64
Sprechstunden : Dienstag , Mittwoch . Donnerstag , Freitag , v. 10—7 Uhr .

B . Kamphues SS
Kaiserstrasse 207 . Telephon 2458 .

Semi - und
echter Emailschmuck

nach jeder Photographie in
künstlerischer Ausführung . 1M

Weihnachts -Aufträge baldigst erbeten.

Igsteffleqenlüistea.fietscfkeit.Vetatileimuna .lfeferftnj

| Massenhaft .Dankschreiben !
[ctjne Hustentod sollten
Brust - , Hals - und Lungen¬
kranke nicht mehr sein !

Depot : Karlsruhe slB9a
Grotzh . Hof -Apotdeke .

Jagdhund -
• Jahr alt , kurzhaarig , braun , ist
äg zu verkaufen . 8)39694

Bernhardstrab « 11 , pari .

kl» etiälild). Zmeo-FohrlO
m . Freil . , nebst Damenrad preisw .
abzugeb . Zu ersr . mit . Nr . 19113
in der Exped . der „ Bad . Presse " .

ZM ,V
- k̂ck . .-JUWiJ .'ü

Chaheso - Fabrik
Inh . : Friedrich Bücher!

8213a Karlsruhe
Marienstrasse 60 Telephon 3182.

gSBEBSESUESBa

Todes-Anzeige.
%Heute früh 7 Uhr ist mein lieber Gatte, unser treubesorgter,guter Vater

Herr Ober -Postkassenkassier

Hermann Schweickert
Kaiserlicher Redinungs - Rat
Ritter des Zähringer Löwenordens

nach nur zweitägiger, schwerer Krankheit infolge einer Herz¬
lähmung sanft entschlafen. Um stille Teilnahme bitten:

In tiefer Trauer :
Frau Marie Schweickert, geb . Arnold.
Auguste Schweickert.
Alfred Schweickert , Ober -Postpraktikant.
Martha Schweickert , geb . Maier.

Karlsruhe , 26 . November 1912 .
Feuerbestattung: Donnerstag mittag 12 */* Uhr .
Trauerhaus : Karlstrasse 62, III.

Angehende Lehrerin
erteilt in allen Elementarfächern
Nachhilfestunden bei ger . Honorar .
Offerten unter Nr . B39682 an die
Expedition der „ Bad . Presse " .

Ig . Kaufmann
sucht sich an rentablem Ge¬
schäft mit vorerst 30 Miste

zu beteiligen .
Ev . Kauf nicht ausgeschlossen .
Ängeb . unt . Ii . 9455 durch
Haasenstein &Vogler ,A .- C ., Stuttgart . «,„ a . ,. ,

Inseraten -Akquisiteur
tücht . , überall gut eingeführt ,
wünscht Vertretg . f. Reklame -
Neuheit . NurProvis . Uebern .
auch Lizenzverk . Off - u . 1. 0 . 578
a . Invalidendank, Frankfurt a .M .

Wird an strebsamen Herrn oder
Dame vergeben und bietet evtl ,
auch als Nebenberuf

vorzügliche Existenz .
Ortskundige , mit ca. 300 Mk.
Vermögen erbitten ausführliche
Offerten unter 35 . F . 3244 an
Haasenstein & Vogler ,A .- G ., Berlin , W . 8 . 8309a

Mittlerer Beamter , 30 I . , wünscht
Bekanntschaft mit Fräulein zwecks

Heirat .
Offerten mögl . mit Photographie

unter Nr . 2)39680 an die Expedit ,der „ Bad . Presse " erb .

Statt besonderer Anzeige .

Todes -Anzeige .
Freunden und Bekannten machen wir die

traurige Mitteilung , daß es Gott dem Allmäch¬
tigen gefallen hat , unsern lieben , treubesorgten
Gatten , Vater , Bruder , Schwager und Onkel

Karl Sohm
Großh . Oberrevisor

gestern abend a/,7 Uhr nach kurzer Krankheit in
die ewige Heimat abzurufen .

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :
Frau L . Sohm .
K . Sohm , Professor .
Luise Sohm .

Karlsruhe , 26 . November 1912.
Die Beerdigung findet Donnerstag , den 28 . No¬

vember , um 2J/a Uhr , von der Friedhofkapelle aus
statt . — Trauerhaus : Vorholzstraße 11 .

19095

Denkbar größte Auswahl in

Trauerkleidern
mit und ohne Crepe,

Blousen , KostUmrBcke,
Urtterrdcke u. Morgenröcke ,
Trauer hüte u. Crepe -Schleier .

Allersctmellste Bedienung ; Ablieferung prompt .

E. Neu Nacht.
Teleph . 425 . Teleph . 425.

Grösstes Spezialhaus am Platze . 15280*

Wlmiomast verloren
am Montag auf der Kriegstraße .
Ävzugeven gegen Belohnung aus
dem Fundbüro . 8)39689

(Siitieji )
ist wegen Wegzug für ca . 45000 Jt
bei . sehr günstigen Bedingungen
zu verkaufen . Miete 2800 Jl .

Offerten unter Nr . 19101 an die
Expedition der „ Bad . Presse " erb .

4 «. navbiM ? ♦ Anrichte , Geschtrr -
UU UultUUI « . breit,Küchenschab ,
Hocker, altes noch neu . B39695

Essenweinstr . 27 , 1 . St . , rechts .

Foxterrier ,
8 Monate alt . für 15 M zu verk .
8)39668 Kreuzstroße 16, part .

Pferd -Verkauf !
Schwarzbr . Stute , gut gefahrenu . geritten , vertraut u. scheufrei ,ganz billig abzugeben bei Franz

Schmalz , Eisenlohrstr . 25. Sa®*
EechsKaiser -Friedrrch - 10 - Mk .-Ttücke zu verkaufen ^ Offertenunter B39678 an die ^Expeditionder „ Bad . Presse " mweten .

Bernhardiner-Hund.
wachsames Dier , ist zu verk . B39684

Sophienstr . 5, t Treppe , i . Hof .

ProbikocbEB, Bachen und Bruten
in den einzig patentierten 18862

>ü
MWMRZ

findet Mittwoch , den
27. November ,

vormittags 11—1 Uhr ,
nachmittags 3—6 Uhr

durch Frau Pfuhl aus Leipzig

ii bw foillslale
statt, wozu wir höfl . ein-
laden. Ueberraschende Er¬
folge . lieber 15000 Grude-

Herde im Betrieb.

Hammer E Helbling
Kaiserstrasse 155/157

Erstes Magazin für Haus- und Küchengeräte.

AMERAS
aller Systeme, neueste Modelle, nur erstklas¬sige Fabrikate, mit Objektiven von Goerz ,Meyer usw . in allen Preislagen, erhalten Sievon uns g*gen bequeme Monatsratenohne Anzahlung

5 Tage zur Probe
mit bedingungslosem Rücksendungsrecht bei
NichtgefaMen . ^ llustr .Camera - Katalog gratisBial & Freund. Postfach 147/207 Breslau

lttöo !c4ettifr , ÄäSft
rasserein , 7 Monate alt , folgsam ,zimmerrein . mit Stammbaum für
, 0 Mk . zu verkaufen . '839699 !

Esscnwcinstratzr 27,1 , rechts . (

Sie werden zugeben r
welche Mühe und Arbeit Sie hätten,
um durch Briefe und Besuche annähernd
den gleichen Erfolg zu erzielen, den
Ihnen eine Anzeige in der „Badischen
Presse" verschafft . Mit geringen Kosten
erreichen -Sie eine Wirkung, die Sie

vollauf befriedigen wird. :-: :-:
Auflage täglich . m 36000 Exemplare.

r
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Protestverfammlung des deutschen Kaus¬
und Grundbesttzes .

(Unber . Nachdr. verb .) H . Berlin . 25 . November .
^^

Zu einer Massendemonstration gegen die steuerlrche Ueberlastung
des deutschen Haus - und Grundbesitzes gestaltete sich die Versamm¬
lung , die der „Verband zum Schutze des deutschen Grundbesitzes und
Realkredits " für heute vormittag nach dem grohen Saale der OTu»

Harmonie einberufen hatte . Der geräumige Saal war schon vor Er¬

öffnung der Versammlung überfüllt . Unter den Ehrengästen befan¬
den sich verschiedene Parlamentarier und der Präsident des Hansa-

bundes Eeheimrat Ri es s er . Der Versammlung lag folgende
R e s o l u t i on

von
„Die heute in der Philharmonie zu Berlin versammelten 5000

Vertreter aller Kreise, die am privaten Grundbesitz beteiligt sind , er¬
heben hiermit Einspruch gegen die steuerlicheUeberlastung des Grund ,
und Hausbesitzes. Sie verlangen die alsbaldige Beseitigung diese :
Ueberlastung und die Rückkehr zu dem Grundsätze einer gerechten Ver¬
teilung der öffentlichen Lasten . Sie verwerfen die mehrfache Be¬
steuerung der Grundstücke und ihres Umsatzes durch die Steuern nach
dem gemeinen Wert , durch die Umsatzsteuern und durch die Wert¬
zuwachssteuern als einseitig und ungerecht. Die Wertzuwachssteuer
ist eine in Steuerform geNeidete Konfiskation privaten Vermögens .
Ihre rückwirkende Kraft hebt den verfassungsmäßig gewährleisteten
Schutz des privaten Eigentums auf und ist deshalb ungesetzlich . Sie
schmälert den Arbeitsgewinn der Besitzer und die normalen Erträge
des im Grundbesitz angelegten Vermögens in unerhörter Weise. Sie
hat den Erundstücksverkehr lahmgelegt und in sozial- und steuer¬
politischer Beziehung vollkommen versagt . Die Umsatzsteuern vernach¬
lässigen die gebotene Rücksicht auf die Verluste bei freiwilligen und be¬
sonders bei unfreiwilligen Verkäufen , und ihre Häufung zugunsten
der verschiedenen öffentlichen Körperschaften führt zu einer mehr¬
fachen Versteuerung desselben Besitzwechsels , gleichviel, ob bei ihm
eine steuerliche Leistungsfähigkeit zutage tritt oder nicht. Geradezu
verheerend wirkt die Steuer nach dem gemeinen Wert wegen ihres
völlig verkehrten Maßstabes . Sie überschreitet oft den Ertrag des
Grundbesitzes, sie vertreibt den kapitalschwachen Besitzer von Haus
und Hof, sie zwingt den kapitalkräftigen Besitzer zur voreiligen Be¬
bauung und sie verdrängt die letzten Gärten aus dem Innern der
Städte . Solchen Mißbrauch der Besteuerung zur Verwirklichung
bodenreformerischer und sozialistischer Irrlehren weist dle Versamm¬
lung für jede Zukunft als eine Versündigung gegen das allgemeine
Wohl mit allem Nachdruck zurück.

Die Versammlung ist der lleberzeugung , daß die Derzeitige Not¬
lage des Grund - und Hausbesitzes in Deutschland auf dle Steuerübcr -
lastung zurückzuführen ist und fordert deshalb :

1. die Beseitigung der Steuer nach dem gemeinen Wert und die
Rückkehr zu dem Grundsätze der Ertragsbesteuerung ;

2. die Herabsetzung und den einheitlichen gerechten Ausbau der
Besttzwechselabgaben;

3. die Aufhebung der Wertzuwachssteuern und die Ausschaltung
des Grundsatzes der Konfiskation aus dem Besteuerungswesen ;

4 . bei einer etwaigen Besitzsteuer eine gerechte Entlastung des
Grund - und Hausbesitzes;

5 . die Heranziehung von Vertretern des Haus - und Grundbesitzes
bei Vorbereitung steuerlicher Vorlagen , die ihn berühren .

"
Hierauf wurde in die Tctgesordnung eingetreten . An erster

Stelle sprach der ehemalige Präsident des Kaiserlichen Statistische ,
Amts Dr . van der Borght über

die Stellung des Grundbesitzes im deutschen
Steuersystem .

Es handelt sich bei dem Kampfe, den der Haus - uns Grundbesitz
heute führt , um die Erundsäule des heutigen Staatswesens , um das
Privateigentum und die Gerechtigkeit. Die Gerechtigkeit muß auch
das Steuerwesen beherrschen, und sie verlangt , daß alle Staatsbürger
zu den Opfern für die Gesamtheit nach dem Maße ihrer Leistungs¬
fähigkeit herangezogen werden , ohne daß die Grundlagen ihres Er¬
werbes angetastet werden . Dieses Prinzip wird von den Boden¬
reformern in rücksichtsloser Weise durchbrochen .

Sie wollen den Staat Anteil am Gewinn des Haus - und Grund¬
besitzes verschaffen, aber ihn nicht auch am Verlust beteiligen .
Charakteristisch ist, daß sie im Jahre 1897 eine Sparsteuer vorschlugen,
durch welche dem Bürger 50 bis 60% der Ersparnisse durch Steuern
wieder abgenommen werden sollten. (Hört ! hört !) Der deutsche
Haus - und Grundbesitz bringt überhaupt zwei Fünftel aller Steuern
auf . (Hört ! hört !) Wieweit das in einzelnen Fällen geht, zeigte der
Redner an einzelnen drastischen Beispielen . So müsse in Kasiel ein
Hausbesitzer bei einem Einkommen von 6000 M runv 600 M , ein
Rentier mit gleichem Einkommen aber nur 400 M und ein Beamter
sogar nur rund 200 M Steuern entrichten . (Hört ! hört !) In Elsaß-
Lothringen würden einem Hausbesitzer mit 3000 M. Einkommen 350M
Steuern abgenommen , allen übrigen Sterblichen aber nur 55 M.
(Unruhe .) Und in München müsse ein Hausbesitzer und Gewerbe¬
treibender bei einem Einkommen von 3325 M 650 M Steuern für
Staat , Reich und Gemeinde zahlen, also rund 20% seines Gesamtein¬
kommens. (Hört ! hört !) Dieser Mann müsie also fast 2 !>, Monate
im Jahre nur um seine Steuern aufzubringen , arbeiten , während be¬
sitzlose Elemente nur etwa den zehnten Teil dieser Summe zu zahlen
hätten . Das sei eine Ueberlastung , die der Hausbesitz nicht mehr
widerspruchslos ertragen könne . (Sehr richtig !) Würde nun auch
nach die Steuer nach dem gemeinen Wert und nach den Wünschen
der Bodenreformer eingeführt werden , so wären das 3 bis 3%
Milliarden Mark pro Jahr , die der Haus - und Grundbesitz aufzu¬
bringen hätte . (Große Bewegung .) Unter solchen Umständen würde
überhaupt kein Privatmann mehr Interesse an Grund und Boden
haben und man würde auf Umwegen das Ziel erreichen, das sich die
Bodenreformer gesteckt hätten : die vollständige Kommunalisierung
und Verstaatlichung des Grund und Bodens ! (Sehr richtig. Be¬
wegung .) Der Kampf um die Erhaltung der wichtigsten Grundlagen
unserer Rechts- und Wirtschaftsordnung müsie jetzt daher mit aller
Macht einsetzen . (Stürmischer Beifall .) Die Haus - und Grundbesitzer
haben diesen Kampf nicht gesucht ; er wird ihnen aufgezwungen durch
die Unersättlichkeit der bodenreformerischen Bewegung . Wir wissen ,
so schließt der Redner , daß der Kampf sehr schwer ist , zumal wir im
deutschen Reichstage nicht viele unseren Bestrebungen wohlgesinnte
Männer haben . Aber unser Sieg wird zusammenfallen mit dem
Heile des Vaterlandes ! (Stürmischer anhaltender Beifall .)

Als nächster Redner sprach der Vorsitzende des Zentralverbandes
der städtischen Haus - und Grundbesitzervereine Deutschlands, Justiz¬
rat Dr . Baumert (Spandau ) . Er führte aus : Wir Hausbesitzer
zahlen Steuern von den Steuern und wir sind Bürger zweiter Klasse
solange es dem Hausbesitz verwehrt ist , alle Zuschläge in Abzug zu
bringen . Es ist ein Wahnwitz zu glauben , daß die Mieten fallen
würden , wenn man den bodenreformerischen Bestrebungen die Wege
ebnet . y

Hierauf betrat Landtagsabgeordneter Graf Spee (Westfalen)
die Tribüne , um

die Zustimmung der deutschen Landwirtschaft
zu dek heutigen Protestkungebung auszudrücken. Er erwähnte ein¬
leitend , daß vor einigen Tagen in Köln eine große Versammlung
von Bauern - und Grundbesitzern zur Steuerfrage eine Resolution an¬
genommen habe , die dem Sinne nach mit der heute hier vorgeschla¬
genen übereinstimme . Das sei nicht nur merkwürdig , sondern bezeich¬
nend , ja beweisend, daß etwas die Volksseele berühre , daß etwas
faul zu sein scheine in dem Staate . (Stürmischer Beifall und Zu¬
rufe !) Es zeige sich diese llebereinstimmung aber auch weiter , daß
städtischer und ländlicher Erundb ^ tz hier durchaus gemeinsame Jster -
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essen vertreten . Es sei das ja auch leicht erklärlich, denn wo der

städtische Grundbesitz aufhöre , da fange der ländliche an , und bei öe*

riesenhaften Ausdehnung , die die Städte vor allem im Westen durch
die enormen Eingemeindungen gewonnen hätten , werde bei der Be¬

steuerung durch die Städte vielfach rein ländlicher Grundbesitz ge¬
troffen . Aber auch weit hinaus auf das flache Land dringen die be¬

rechtigten Klagen über unerträgliche Stsuerbelastung , zumal seitdem
auch die Landgemeinden mehr und mehr zur Einführung der „Ge¬
meinen Wertsteuer " übergehen . Im tiefsten Grunde handelt es sich,
so fährt der Redner fort , aber nicht allein um die Steuer bei der ge¬
meinsamen Abwehrüewegung , sondern um eine Tendenz unserer heu¬
tigen Entwickelung. Wo sind unsere Nationalökonomen , wo sind
unsere Rechtsgelehrten ? Sie befassen sich mit Problemen aller Zeiten
und Arten , aber , wie mit geschlossenen Augen , gehen sie vorüber an
dem Problem unserer Zeit , das da lautet : Wo ist die Grenze zwischen
dem

sogenannten öffentlichen Wähle
und dem privaten , insbesondere dem Eigentumsrechte ? Mit Absicht
sage ich : sogenanntes öffentliches Wohl , denn heutzutage ist man viel¬
fach noch zu geneigt , das , was man öffentliches Wohl nennt , zu ver¬
wechseln mit äußerem Glanze , mit dem Streben nach äußerem Glanze,
dem das Privatrecht , das Privateigentum rücksichtslos geopfert wer¬
den soll . Dabei entstehen die schärfsten Paradoxen . Auf der einen
Seite wünscht und verlangt nran dringend , daß jeder sein eigenes
Haus mit Gärtchen haben soll , auf der anderen Seite belastet man
sie aber , die so es haben , derart mit Steuern und Abgaben , daß sie
absolut verkaufen müssen , um überhaupt nur leben zu können.
(Stürmische Zustimmung .) Das wahre öffentliche Wohl besteht nur
und kann nur bestehen in der Summe des Wohlbefinvens , in mög¬
lichster Zuftiedenheit der Einzelfamilie , de^ Einzelmenschen, und dies
kann nur gegründet sein auf strengstem Schutz , auf strengster Berück¬
sichtigung des privaten Rechtes, des Privateigentums .

Die erwähnte Verwechslung ergibt ein die gesamte Volkswirt¬
schaft gefährdendes Trugbild . (Sehr richtig.) Mit Beschämung
müssen wir gestehen , daß die Tendenz der neueren Gesetzgebung den
Weg des strengen Schutzes des Privatrschtes , des Privateigentums
verlassen hat . Daß das der Fall ist, dafür erbringt die heute hier
verhandelte Frage den Beweis . Unter den Augen und unter Mit -
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Wirkung der Regierung und der gesetzgebenden Körperschaften sehe«
wir heute eine Entwickelung, deren Ende nur die Aufhebung des
Privatrechtes , des Privateigentums sein kann . Es ist höchste Zeit ,
Protest zu erheben , sich solcher Entwickelung enrgegenzustellen, wollen
wir nicht durch eigene Schuld im roten Meer ertrinken . (Stürmische,
andauernde Zustimmung .) Denn diese Tendenz ist fraglos eine
sozialistische . (Sehr richtig !) Also herbei, ihr Herren National -
ökonomen und Rechtsgelehrten , untersucht das Problem der Zeit von
Grund auf theoretisch. Wir brauchen nicht zu fürchten, daß euere
Untersuchung in unserem Sinne ungünstig ausfallen wird . Denn die
Herren Lehrer der Geschichte werden Nachweisen können, daß der An¬
fang vom Ende großer Kulturepochen mit der falschen Auffassung
und Erfassung des Begriffes „öffentliches Wohl " begonnen hat .
(Sehr richtig.) Deshalb erfüllen wir eine nationale , eine staats -
erhaltends Pflicht , wenn wir Einspruch erheben gegen eine solche
Entwickelung, und wir handeln nicht nur im eigenen Interesse , son¬
dern in dem einer gesunden Erhaltung und Weiterentwickelung
unseres geliebten Vaterlandes . (Großer Beifall !) Diese Bewegung
muß noch viel größer werden . (Sehr richtig !) Alle dle großen Ver¬
einigungen , ländliche und städtische , welche immer ein Interesse ' haben
an der Erhaltung des Privatrechtes und des Privateigentums ,
müssen sich zusammenschließen zu einem Schutzverbande für diese
Rechte , sie müssen dieser Zentralstelle die Mittel zur Verfügung
stellen. (Sehr richtig !) Diese muß die Gesetzgebung ' auf diese ge¬
fährliche Tendenz hin untersuchen und kontrollieren , und wo es not¬
tut , energisch und in ihrer aller Namen Einspruch erheben . (Stürmi¬
scher Beifall .) Dann wird hoffentlich der Tag nicht zu fern sein , an
dem wir mit Stolz sagen können: Wir haben in Wahrheit

unser geliebtes deutsches Vaterland gerettet .
(Andauernder großer Beifall .)

Als weiterer Redner sprach dann Buchdruckereibesttzer Graß¬
mann (Stettin ) , der das Thema der Gemeindesteuer« behandelte .

Major z . D. Freiherr v . Reitzftein (Berlin ) faßte dann die
Forderungen der Haus - und Grundbesitzer kurz zusammen und verlas
die oben mitgeteilte Resolution , die unter stürmischem Beifall an¬
genommen wurde .

Der Vorsitzende schloß darauf die Versammlung mit den üblichen
Dankesworten .

macht 45 Sorten Suppen - Würfel
sie sind die besten !

Bohnen
Eiergerste
Eiernudeln
Eierriebele
Eierspätzle
Eiersternchen
Erbsen grün
Erbsen lein
Erbs mit Speck
Erbs mit Schink
Erbs mit Ohren
Erbs mit Gemüse
Frankfurter

Frühling
Geflügel
Gemüse
Gerste
Goulasch
Gries
Grünkern
Haferflocken
Hausmacher
Kartoffel
Königin
Linsen
Pariser

Pilz
Reis
Reis mit Jniienne
Reis mit Tomaten
Rumford
Sago
7 Schwaben
Spargel

/ Tapioka
Tapioka -Julienne
Tomaten
Weibertreu
Blumenkohl

3 Teller IO Pfg .

Curry
Krebs

Feine Julienne
Mockturtle

3 Teller 15 Pfg .

Ochsenschwanz
Wildpret

5826a

Die auf Mittwoch, 11 . Dezember 1912 bestimmte Zwangsver¬
steigerung des herrenlosen Grundstücks Lgb . Nr . 3823c , Jollyftraste 8
in Karlsruhe findet nickt statt . 19110

Karlsruhe , den 26 . November 1912 .
Gr. Notariat viii als Bollstreckmigsgericht .
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Boxcalf , Chevreaux
braun Kalblederu

in
Qualität und Passform
0 unerreicht.

• Alleinverkauf für Karlsruhe :

19109

b(2l9 - Holzle, SAuhhaiis
Kaiserstrasse 187 . Telephon 1785.

Altertümer UL
H. Lämmle, Marlisrasenstr . 22/23

Lahm
in größeren Partien zu kaufen
gesucht . Näheres unter 19111 an
die Expedition der „Bad . Presse" .

2 Zigarren - Geschäfte
in guter Lage, auch für Dame
passend , preiswert zu verkaufen .

Offert , unter Nr. B39662 an die
Exped . der „ Bad . Presse"

._ 3 .1

Einige sehr schöne Plüschdiwans
für nur 35 Ji per Stück, Chaise¬
longues für ä 24 Ji zu verkauf.
Möbelhaus Werner . Schlohplab 13,
Eingang Karl - Friedrichstr . B39697

Memmr-Mbel.
bersch. Sofa , Stühle , Lehnstühle,
Eckschränke . Vitrinen , Näh- und
andere Tische , Sekretär , Kommoden,Konsolen und Spiegel billig zu
verkaufen . B39698 .6.1los . Ilirrmaim , Herrenftr . 40 .

Pianino
tadellos, 280 M, eleg . , moderner
Salon in Mahagoni mit Teppich
zu verkaufen. L . Feldmann ,
Sofienstraße 13, vart . B39667

Rsnzert-Zither,
gut erhalten , Noten und Kasten,
Symphonion , 30 Platten , 3 Büsten,
42, 44, 52, alles äußerst billig
zu verkaufen. B39671

Akademiestraße 32 , Vdhs. Part .

Neue Klapp - Camera
9Xl2 (Ernemann -Detektiv-Aplanat )
mit Stativ , billig zu verkaufen .

Erfragen Ritterstr . 34 . Part . , von
1—1 ' ,„ Uhr. S39682.2.1

Reich geschnitzte Schwarzwälder
Kuckucksuhr , jed . Viertel schlagend ,
für 20 Mk. , sowie ein Ofenschirm
für 2 Mk . zu verkaufen . 3339666

1 Degenfeldstratze 4 a . III, rechts.

?-
/ «

Nach

gypten
Salonöampfer -

verbiuöuugruSes
Norööeutfchen
LlopüSeemen
nach flieranörieu .
Iedr » Mittwoch ab

Marseille ,
sebea Zreitag ad

Reapel ,
seien zweiten Sonntag

ab Venedig .

« eichspostöampfe »
Verbindungen

ab Seemen , Neapel etc.
»ach Port Said.

Nähere gnokunst an»
Drucksachenunentgeltllch

Norö- eutscher
Llopü Seemen

UN» seine Vertretungen .
3n Karlsruhe :

Zrieörrch Kern ,
karlfrirdrichstr- 22;

Pforzheim :
Stans Leppert ,

Leopoldstr . 1.

Eine tüchtige und gewandte
iE" Mherin '• C

empfiehlt sich zum Anfertigen von
neuen Kleidern zu ermäß . Preisen .
B39653 Winterstratze 22 , V.

Ur Fabriken.
Holzdreherei 'sucht ständige Ab¬

nehmer von Massenartikel .
Offert , erbitte unt . Nr . 2339627 an

die Exped. der „ Bad . Presse.
"

Solides , altrenommiertes

geMIeS
amgesW

[ m evang. Orte günstig zu
verkaufen . Offerten unter
Nr . 8232a an die Expedition

I der „Bad . Presse" erb. 2 .2

BmWßmiriiMI.
In großer , industriell . Ortschaft

Badens ist gut eingef. Bau -
schlofferei , verbunden mit Bade¬
anstalt , samt Wohnhaus u . Werk-
stätte mit Werkzeug, krankheits¬
halber gegen bar zu verkaufen .
Preis 15700 Mk . Aufträge ge¬
nügend vorhanden . Für tüchtigen
Schloffermeister sichere Existenz mit
gut . Einkommen geboten.

Angebote unter F. P. 4217 an Rn -
cloif Mosse , Pforzheim . 83?4a.3.I

An verkanten
ein neues Wohnhaus mit
10 Räumen . Gas , Wasser, Wasch¬
küche, Holzschopf , mit Stallungen ,
großer Obstgarten ;

ein neues Piano . 1 feine Gar¬
nitur . große Trnmeauspiegel .
Teppiche. 2 echte Saaneuziegen
und sonstige Gegenstände. 8335a2.1

Hagsfeld , Schulstraße 20 .

U. Ml SleppDedsen
u . Wolldecken sind billig adzugeb.
18479 .6 .6_ Zirkel 13, Part .

Grauer Militärmantel und
Extra - Rock (Art . 14) , mittl . Fig .,
billig zu verkaufen. B39652

Auoartenstraße 89, Hl ., L
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577 Millionen im preußischen Ausgleichrsondr.
— Berlin , 24 . Nov . Die von der preuß . Eisenbahnverwaltung in

der Steuerkommission gemachten Mitteilungen über die Abschlüsse
de« Jahre« 1911 zeigen in der Tat das günstige Bild , das allgemein
erwartet worden ist. Es kamen auf an Einnahmen im Personenver¬
kehr 646,9 Millionen Mark , im Güterverkehr 1559,9 Millionen , an
sonstigen Betriebseinnahmen 140,4 Millionen , zusammen an Be-
trirseinnahmen 2347,3 Millionen Mark. Die Betriebsausgaben be¬
trugen 1531,6 Millionen , sodaß als Betriebsüberschuß 816,3 Mill .
Mark zu verzeichnen waren. Der Ueberjchuß im Ordinarium ohne
Verzinsung und Tilgung der Eisenbahnschulden belief sich auf 798,3
Millionen Mark . Die Ausgaben letzterer Art machten 306,6 Mill .
Mark, der Zuschuß zum Extraordinarium 115,3 Millionen , beide
Ausgabenposten zusammen 416,2 Millionen Mark aus . Als Rrin-
LLerschuß verblieben demnach 382,1 Millionen Mark . Hiervon find
für allgemeine Staatszweck« 219,8 Millionen , zur Ergänzung des
Ausgleichssonds 162,3 Millionen Mark verwendet worden . Für das
Jahr 1912 kommen nur Schätzungen in Betracht. Es wird voraus¬
sichtlich mit einem Reinüberschuß von 376,2 Millionen Mark gu rech,
«en sein . Es würden also nach Abzug von 226,8 Millionen für allge¬
meine Staatszwecke zur Ergänzung des Ausgleichsfonds 143,4 Mill .
Mark verbleiben. Letzterem sind bekanntlich im Jahre 1916 71,2
Millionen überwiesen worden, sodaß sich also Ende des Etatsjahres
1912 nicht weniger als rund 377 Millionen darin befinden würden.

Nun zeigt ja allerdings das Jahr 1912 gegen das Vorjahr in
der in den Ausgleichsfonds fließenden Summe einen Rückgang . Aber
es ist dabei zu bedenken , daß man es mit einer Schätzung zu tun hat,
bei der man mit äußerster Vorsicht zu Werke geht , sodaß es also nicht
angängig ist, nunmehr auf eine absteigende Linie zu schließen. Aber
selbst wenn das der Fall sein würde, wenn die für den Ausgleichs¬
fonds freibleibende Summe geringer werden würde, so kann doch
darüber kein Zweifel bestehen , daß mit den nach Ablauf der von der
fünfjährigen Frist noch restierenden zwei Jahre der Ausgleichsfonds
sein Ziel erreicht hat. Da wird eine Neuregelung vorgenommen
werden müssen, denn eine ziellose Aufspeicherung von Millionen
wäre eine die Gegenwart auf Kosten der Zukunst unverantwortlich
belastende Finanzpolitik. Welcher Weg bei der Neuregelung einge¬
schlagen wird, ist eine Frage für sich . In jedem Falle aber wird es
möglich sein , eine solche Regelung zu treffen, die auch den allgemeinen
Staatsaufgaben zugute kommt, sodaß es wohl möglich sein wird, auf
die seinerzeit unter ungünstigen Finanzverhältnisien beschlossenen
Eteuerzuschläge zu verzichte».

Sporl -Umyrichlen .
-H- Mannheim, 2L. Nov . Die Mannheimer Pferderennen er¬

fahren nächstes Jahr hinsichtlich der Termine ausnahmsweise eine
kleine Verschiebung . Veranlassung hierzu gab das früh liegende
Pfingstfest. Auch das an Pfingsten hier stattfindende 9. Badische
Sängerbundesfest mutzte berücksichtigt werden. So war die beste
Lösung , für das nächstjährige Meeting,Sonntag , den 27. April, Sonn¬
tag, den 4 . Mai und Maimarktsdienstag , den 6 . Mai , zu wählen.
Am Himmelfahrtstag, 1. Mai , hält Haßloch sein Rennen ab , so daß
das Material auch während der Woche Beschäftigung findet, was
nicht ohne Einfluß auf den Ausfall der Nennungen sein dürfte . Die
Geldpreise des dreitägigen Meetings sind von 179 660 Mark auf
194 666 Mark erhöht worden. 10 000 Mark von dem Mehr entfallen
auf die Badenia , die mit 76 666 Mark dotiert wirv, wovon dem
Sieger 45 066 Mark zufallen. Die anderen Hauptrennen sehen die
diesjährigen hohen Geldpreise wieder vor, so der Preis der Stadt
Mannheim 24,666 Mark, das Weimar-Jagdrennen 18 660 Mark , der
Preis vom Rhein 15 066 Mark, das Prämien -Jagdrennen 10 600 Mk.
u . s. w. Auch die einfacheren Flachrennen wurden mit Preiserhöhun¬
gen bedacht, so daß jetzt kein Rennen unter 3006 Mark mehr gelaufenwird, während seither 2666 Mark als die unterste Preisstufe galt .
Für Inländer find 48 660 Mark vorgesehen und zwar das Weimar-
Jagdrennen, der Preis vom Rhein, das Prämien -Jagdrennen »ad
das Waldhof-Jagdrennen. Die Baulichkeiten der Rennbahn werdeneine Erweiterung erfahren . Zunächst wird der Rennverein 20 weitere
Voxes errichten lassen . Das Hauptinteresse aber wird auf einen
groß angelegten Restaurationsbau zu rich ten sein .

Karlsruher Regatta -Berein
X Karlsruhe, 21 . Nov . Man schreibt uns : Die mannigfachen

Bemühungen der hiesigen Rudervereine in den letzten Jahren den
Karlsruher Rudersport auf eine höhere Stufe zu stellen und das all¬
gemeine Interesse dafür in größerem Matze zu gewinnen, haben nun¬
mehr einen langgehegten Wunsch weiter Ruderkreise in Erfüllung ge¬
bracht. Eine Anzahl hiesiger Rudersportfreunde wirkte schon lange
daraufhin, unter den drei Karlsruher Verbandsvereinen, „Salaman -

> »SturntDogel und „Allemannia " einen Zweckverband zu schaf¬
fen . Diese Bestrebungen haben nun dazu geführt , daß in einer im
Ja ^ zimmer des »Hriedrichshof" stattgefundenen Sitzung vom 6 . No¬
vember d. Js . , zu welcher alle drei Rudervereine eingeladen waren,wie schon kurz gemeldet, die Rudervereine „Sturmvogel" und
„Allemannia" einen Karlsruher Regatta -Berein gegründet haben ,mit dem ausschließlichen Zweck die Karlsruher Rudersache durch all¬
jährliche Abhaltung einer Regatta auf dem hiesigen Rheinhafen. Die¬
ser Beschluß hat in den beteiligten Ruderkreisen große Freude und
Genugtuung ausgelöst.

Es ist eine nicht zu leugnende Tatsache , daß es in Karlsruhe sehr
schwer ist, die Bevölkerung für den Rudersport zu interesiieren und
daß die Ruderverein« bislang unter dem Mangel dieses Interesses,
insbesondere bei der Gewinnung geeigneten Nachwuchses für die
Rennmannschasten , sehr zu leiden hatten. Da die Uebungsgewäsier
der Vereine außerhalb der eigentlichen Stadt liegen , besteht die Mög-
leichkeit, durch das lebendige Beispiel auf die Bevölkerung einzuwir¬
ken , hier eben nicht in dem Maße, wie an andern günstiger gelegenen
Orten. Es müsien zu diesem Zweck schon besondere Veranstaltungen
getroffen werden . Und welche Veranstaltung wäre wohl geeigneter,als ein« alljährliche Regatte . Für eine solche hat Karlsruhe ja eine
geradezu ideale Strecke, deren Vorzüge schon wiederholt durch be¬
kannte Ruderer, wie Wilker-Ludwigshafcn und Dr. v . Gaza -Berlin ,
in der Sportspresse hervorgehoben worden sind. Die diesjährigen
Erfolge der Karlsruher Rudervereine haben gewiß dazu beigetragen,
das Jnteresie für das Rudern hier zu fördern , sie haben aber auch in
erster Linie dem hiesigen Rudersport außerhalb Karlsruhe einen guten
Kamen erworben .

So find denn alle sportlichen Vorbedingungen gegeben , dem
Karlsruher Regatta -Verein ein ersprießliches Wirken zu garantieren.
In der Sitzung des Regatta-Ausschusses vom 11. November d . Js .
wurde der geschäftsführende Vorstand gewählt und gleichzeitig als
Termin für die nächstjährige Regatta der 26. Juli 1913 bestimmt . Die
umfangreichen Vorarbeiten für die sachgemäße Durchführung der
nächsten Karlsruher Regatta find bereits in vollem Dange und bei
dem lebhaften Interesse, das dem neugegründeten Karlsruher Re¬
gatta-Verein in Eportskreisen entgegengebracht wird, steht zu erwar¬
ten, daß die Regatta «ine dem Rufe Karlsruhe als Sportsstadt wür¬
dige Veranstaltung wird . A. M .

Konkurse in Baden .
Konstnnz. Vermögen des Metzgermeisters Otto Thomas in Konstanz .

Konkursverwalter: Ortsrichter Konrad Kleiner in Konstanz .
Konkursforderungenfind bis zum 16 . Dez . 1912 bei dem Gerichte
anzumelden. Prüfung der angemeldeten Forderungen Donners¬
tag , den 17. Dez. 1912, vormittags 9 Uhr.

^ adlfche Preffr

Tie Frage :

„Wie kann Rheumatismus geheilt werden".
Gelöst !

Eine wichtige Entdeckung für die Teilung von Rheumatismus
wurde kürzlich von einem bekannten englischen Svizialisten gemacht .
Er vereinigte in Tablettensorm einige hervorragende Ingredienzen ,
welche die Harnsäure im Blut der Rheumatiker neutralisieren und so
diese schmerzhafte und mißgcstaltcndc Krankheit schnell heilen.

Dieses vorzügliche Mittel wird verkauft von der London Pro -
prietarh Company , (53 ) St . Andrews .fronte , frolborn Viaduct , London.

Auch liefert diese Firma , auf Wunsch , eine Gratisprobe und
erteilt jede gewünschte Auskunft . Der Preis für Nachbestellungen ist
ein sehr mäßiger . Ein Beweis für die unzweifelhafte Echtheit dieses
Präparates ist die Tatsache, daß 95% von den Fällen , wo es ange-
wenoct wird , entweder bedeutend gebeffert, oder vollständig geheilt
werden. Erleichterung tritt oft schon nach 2—3 Tagen ein.

Für Leute , welche Jahre und Jahrelang an rheumatischen
Schmerzen gelitten haben , wird das Erscheinen dieses Mittels mehr
bedeuten, als hier in Worten ausgedrückt werden kann und auch allen
denen, welche erst vor kurzem von diesen rasenden Schmerzen ergriffen
worden sind , wird es schnelle und dauernde Heilung bringen .
Patienten , welche an einer rheumatischen Krankheit leiden , können
nichts besseres tun . als sich dieses Mittel sofort zu beschaffen . 7991a

(Medizinischer Ratgeber .)

Städtische Sparkasse Bruchsal.
Wir bringen hiermit zur Kenntnis , daß vom 1 . Oktober d. I .

an der

zinsfuh für alle Einlagen
4 °/o

beträgt 6090a *
Bruchsal , den 19. August 1912.

Der Berwaltungsrat .
Giroverkehr : Bad . Bank . Mannheim .

Postscheckkonto Nr. 8387 , Karlsruhe . Telephon Nr . 18.

Bezirks-Sparkasse Singen a. H.
nimmt jederzeit Spareinlagen auf ein Büchlein bis zu 20 000 Mk .
entgegen. ( Für Mündel bis zu 40000 Mk . ).

Verzinsung zu
vom Tage der Einlage bis zum Tage der Rückzahlung. 8224a.6.2

Die NevirraUrrng .

Dampf -Molkerei Butterblume ^
Amalienstrasse 88 Telephon Nr. 180

empfiehlt für Back- und Kochzwecke 19104 |

Süßrahmbutter zu Mk. 1 .35.

GFür unsere Leser zum Ausnatimepreis !7 )
Illustriertes Novellenbuch
neuer deutscher Meister.
Unsere besten neuesten deutschen Erzähler

wie Gustav Falke — Paul
Heyse — Theodor Fontane
Rudolf Lindau — Charlotte
Niese — Ida Boy- Ed — Otto
Jul . Bierbaum — Detlef v.
Liliencron und viele mehr .

in einem stattlichen Ganzleinenband von 520 Seiten mit künstlerischen
Illustrationen von Hanns Anker ,

zum Ausnahmepreis von nur Mk. 3.
JJnler

Nach auswärts Mk. 3.50 , Nachnahme 20 Pfg. mehr .
ihren Erzählungen ist nur das Beste in reicher Abwechslung

gewählt und dadurch ein selten schönes Hausbuch
geschaffen , an dem alle Freude haben werden . In keiner Familie
sollte dieses Hausbuch fehlen , denn der reichhaltige Inhalt bietet
für Jung und Alt eine Fülle von Unterhaltungsstoff .

'

So lange der Torrat reicht , zum Ausnahmepreis in
unserer Expedition , Lammstrasse 1b, erhältlich .

Verlag der „Badischen Presse “.J
« in

Tüchtiger
) Vertreter G

I zum Besuch badischer Plätze
für einen Artikel der Lebens¬
mittelbranche , welcher guten
Nutzen avwirst , sofort gesucht .

Offerten unter Ü . 8 . 1861 an
I die Annoncen - Exped. Jnva

lideudank München . 8327a*

• Verläßlicher Mann •
zur Uebernahme einer Versand¬
stelle in jedem Bezirk für dauernd
gesucht . Beruf u . Wohnort gleich ,
ohne Kapitalbedarf kein Risiko , auch
als Nebenverdienst geeignet . Ein¬
kommen monatl . 500 je Nur streb¬
same Leute werden angestellt . Aus¬
kunft kostenlos unter G. 352 des .
Taubes Cie . . Cöln a. Rh . 8318a

Reisender
der bei Kolonialwarenhandlungen ,Wirten u . Hotels gut eingef ., zum
Verkauf v . Zigarren (ev. Fabrikate )
bei hoh . Proviffon ges . Off. unt . Nr.
8336a an d . Exped. d . . Bad . Presse" .

TüchtigeBlechner
sucht oo28a

Friedrich Raub , Offenbnrg .

Menenmb oder Wem!
Wer Verdienst durch Häusl. , schrift¬

liche Arbeit , Vertretg, , Versandstelle
sucht , verlange gratis Prospekt. Viele
Dankschreiben. Bis 20 JC täglich
Verd . mögt. Wagenknechts
Verlag . Leipzig 74 . 839474

Tüchtige

Berkiiuserin
für

StiSolwn u. « che
zum Antritt pr . 1 . Dezember
gesucht . Offert , m . Bild , Zeug-
nisabschr. u . Gehaltsanspr . an

Geschwister Knopf,
8319“ Rastatt ,

Aelttttchniker
mit Anfertigung von Installations -
Plänen vertraut , per sofort gesucht.

A . E . o . 19112
- Kaiserstrasse 180 .' -

WM« ehrlicher g« e
zum Ausgänge macken sof. gesukvt.
itW , Waldstr . 31 . bei Friedrich Abt .

Sette 7H
Zwei Sonderangebote

von riesiger Preiswürdigkeit /

eide
für Blasen , Kleider und Besätze , für Unterröcke,

Jackenfutter , Weihnachts - Arbeiten

Schwarze
Serie I
Serie II
Serie III

Für Innzsl

und Weisse Seiden
. . . . . . 1.75
. dt 2 * 75

. dt 3 . 75

» r

Entzückende halb- und käst fertige Kleider
und Roben, in Voile, Tüll-Batist , Japon und
Nausoc, weiß , elfenbein, schwarz u. hellfarbig
Serie I . dt 10.—
Serie II . dt 15.—
Serie III . . . . . dt 20 .—

Versäumen Sie nicht unsere Schaufenster zu beachten

Peroral
Hr. 1357

früher
i. Hause
S. Model

Kaiserstr . 140 , neben Moninger, Kaiserstr. 140 .
19011

Schneider 39086
auf Uniform , ebenso einer für
Civil können sofort eintreten . 3.1
Ii . Wursthorn , Civil - u . Uni¬

formgeschäft, Uhlandstraste 88 .

Pflegerin .
Gesucht per sofort oder später

in bürgerliches Haus eine einfache,
gesunde, kräftige Pflegerin im Alter
bis anfangs Dreißig zu an Läh¬
mung leidender Hausfrau für
dauernd . Erfahrung im Haushalt
erwünscht. Vorstellung nach Ueber-
einkunst . Offerten mit Altersan¬
gabe, Gehaltsansprüchen u . Zeug¬
nisabschriften erdeten an 8315a

Frau 6 . Burkhard ,
Mörzheim . Deimlingstr . 23 .

Fräulein , das im Maschinenschr.
u . der Stenograph . Kenntn . bes .,
sucht f. % Tag Beschäftigung.

Offerten unter Nr . 5339655 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Heimarbeit
im Nähen od. sonst . Handarbeiten
gesucht. Näh. in der Exped. der
„Bad . Preis .' " unt . Nr . B39663.

u
Auf 1 . Dez. od . früher wird ein

tüchtiges Zimmermädchen gesucht ,das sehr gut nähen kann u . gute
Zeugnisse aufzuweisen hat .

Offerten unter Nr . 839676 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

HaliWleriil-GM
Acltcrer , alleinstehender Herr

(Lehrer ) auf dem Schwarzwald
sucht auf 1 . Januar eine reinliche,
einfache Person im Alter von 50
bis 60 Jahren zur Führung des
Haushaltes . Lehrers -Witwe oder
Tochter bevorzugt.

Ernstgemeinte Offerten sind zu
richten unter Nr . 8316a an die
Erved . der „Bad . Presse" .

Haushälterin gesucht
Es wird eine saubere , reinliche

Frauensperson gesucht auf Weih¬
nacht oder Neujahr , die gut bür¬
gerlich kochen kann , für kleine
Haushaltung aufs Land .

Offerten unter Nr . B39624 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Besseres Mädchen , das etwas
nähen kann , aus 1 . Dezbr . gesucht .
Vorzustellen vormittags u . abends .
839685 Karlstrasse 84 , 2 . St .

Anständiges Mädchen »
nickt unter 15 Jahren findet
sofort Arbeit . B39672

Buchbinderei, Akademiestr. 32.

äl
Tücht . Raufmann ,

29 I . , Bad . , perf . Buchhalter , mit
reiner Handschrift , deutsch und
französ . , selbständig Korrespond.,
wünscht familienhalber Engagem.
in Karlsruhe oder Nähe per 1 .
Februar unter modesten Ansprüch.

Gefl . Offert , u . Nr . B39457 an
die Erped . der „Bad . Vreffe" erb.

Korilorist
25 I . alt,Verb . , vier Jahr auf großem
Fabrikbureau tätig gew . in Buch¬
altung und Korresv. bewandert ,

Sprachkenntnisse sucht per 1 . Dez.
od. 1 . Jan . pass . Stellung . Gute
Zeugniffe vorhanden . 8 .2

Offerten unt . Nr . 5339404 an die
Expedition der „ Bad . Prffe " erb.

Italiener ,
franz . ital ., span . Sprache mächtig
(Kcrrespondenz ) . zieml . Deutsch ,
sucht in ein. Geschäft Stellung .

Offerten unter Nr . B39645 an
die Erved . der „Bad . Presse" erb.

Solides Fräulein , ges. Alters ,
gutes Gemüt , wirtschastl . selb«
ständig, sucht passenden 8326a

Wirkungskreis
bei einzelner Dame od. älterem
Herrn . Offerten erbeten unter
k , 2859 an D. Frenz . Mannheim .

Best . Frau sucht für Nachm . Be¬
schäftig . , gleich welcher Art , würde
auch Aushilfe im Kochen annehm .

Offerten unter Nr . B39647 an
die Erped . der „Bad . Presse" erb.

5 Dimmerwohrrrrrrg
in der Leopoldsiratze 13 sogleich od .
später zu vermieten . B39674

Näh. Schillerstrabe 48.
(Hinhttltttrt von 6 Zimmern und
-WUlJIlUliy Küche zu vermieten .
« 39688 .2 .1 Wilhelmstratze 47.
2 Zimmer-Wohnung
mit sämtlichem Zubehör auf sofort
oder später zu vermieten . 19097 *

Anzuseben Kaiserstr . 181, H. Hhs.

Brunnenstratze 7
ist eine Wohnung tm2 . Stock
bestehend aus 2 Zimmern , Küche
und Zubehör, auf 1. Januar 1913
billig zu vermieten .

Näheres bei Frau Gamer Wwe .,2. Stock , links . B39678.2.1
Freundl . ausgestatt . Zimmer , mit

besond . Eing . , ohne Gegenüber , mit
Frühstück u . Bedienung zu 20 Mk .
monatl . zu vermieten . B39656

Augustastraste 3 , 3. St .
Durlacherallee 26, IV ., ist schön
möbl. Balkonzimmer und ein
tleineres , in schöner , freier Lage
billig zu vermieten . 839657

Kaiserstraße 207, H . II ., ist schön
möbl. Zimmer , mit sep. Eing .,
auf 1 . Dez, zu verm. B39658

Klanprechtstratze 22, III ., sind 2
gut möbl. Zimmer , das eine mit
Klavier , in ruhiger Lage sogleich
oder auf 1 . Dezember zu ver¬
mieten . 839675

Schützenstraße 94, I ., ist ein gut
möbl. Zimmer für 12 M per
Monat zu vermieten . B39659

Kill fteunöf . Md
von ca. 50 qm Größe zur Abhaltung
von Bibelstunden zu mieten gesucht.
Süd - event. Oststadt bevorzugt.

Offerten unter Nr . B39677 an die
Exped . der „Bad . Presse"

._ Ti

Adressen schreiben.
Adressen werden von Mk . 2 .50 an

pro 1000 Stück geschrieben . Off. u.
839679a . d. Exp. d . „Bad . Presse" erb.

Per 1. Januar
wird freundl . 3—4 Zimmer -
Wohnung mit Zubehör in bess .
Hause gesucht. Gefl. Offerten
mit Preis unter Nr . B39554
an die Expedition der „Bad .
Preffe " erbeten . 2 .1

Gefugt in schöner , freier Lage
(Westen oder Südwesteu ) moderne
4 Zimmerwohnung mit Bad in
ruhigem Hause auf 1. April .

Off . mit Preis unt . B39654 an
die Exped . der „Bad. Presse" erb. :
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‘Dieöparwocfye « ü . F « so ßandauer - sss

-e- iM ‘Donnerstag, den 28. November, morgens 9 mtjr.
Es ist der Firma gelungert, in sämtlichen Abteilungen des Hauses

für diese Veranstaltung an den massgebendsten Industrieplätzen des In-
und Auslandes grosse Warenmengen enorm billig einzukaufen , darunter
sehr vorteilhafte Gelegenheitsposten , die an Preiswürdigkeit von keiner
Seite übertroffen werden dürften.

Unserm Geschäftsprinzip getreu, betrachten wir es als unsere erste

Aufgabe , dergeehrten Kundschaft nur erprobte u . in jeder Beziehung gediegene
Qualitäten zu liefern, für deren Güte die Firma in jeder Weise einstehen
kann . Mit dieser neuen Veranstaltung ist eine ausserordentlich günstige

Spargelegenheit für Weihnachtseinkäufe
geboten .

Ein Blick in die Schaufenster und die freie Besichtigung der

Auslagen im ganzen Hause , ohne jeden Kaufzwang , wird Sie von dem

Gesagten überzeugen . lsass

Nur wer bei Landauer kauft, spart Geld!
Bekanntmachung.

Die Bekämpfung der Schnakenplage betr .
Nach 8 1 der ortspolizeilichen Vorschrift vom *16 . Februar 1911 ,

die Bekämpfung der Schnakenplage betr ., sind die Hauseigentümer
oder deren Stellvertreter verpflichtet, die in den Kellern, Schuvpen,
Ställen und ähnlichen Räumlichkeiten überwinternden Schnaken durch
Ausräuchern der Räumlichkeiten mit einem geeigneten Räucherpulver
oder durch Abflammen der Wände und Decken, durch Zerdrücken mit
feuchten Tüchern oder in sonstiger wirksamer Weise zu vernichten.
Wir fordern die Verpflichteten hiermit auf , alsbald mit den vorge¬
schriebenen Vernichtungsarbeiten zu beginnen.

Die Stadtverwaltung ist bereit , auf Ersuchen der verpflichteten
Hauseigentümer die vorgeschriebenen Vernichtungsarbeiten durch ge¬
eignetes städtisches Personal vornehmen zu lassen . Es wird dies durch
Abspritzen der Kellerwände mit einer von der Vereinigung zur Be¬
kämpfung der Schnakenplage als wirksames Schnakenvernichtungs-
mittel erprobten , im übrigen völlig unschädlichen Flüssigkeit (Jnsektizit
Z) geschehen.

Die Anmeldung hat bis spätestens zum 15. Dezember d. Js . münd¬
lich, telephonisch oder schriftlich beim Gaswerk (Kaiser-Allee ) während
der üblichen Geschäftsstunden zu erfolgen.

Die Gebühr für das Abspritzen von 1 bis mit 6 Kellerräumen be¬
trägt 1 Mark , bet mehr Kellerräumen 2 Mark.

Mit den Arbeiten wird Mitte Dezember begonnen werden . Das
damit beauftragte Personal wird auf seinen Rundgängen gleichzeitig
in den nichtangemetdeten Kellern Nachschau halten . Soweit die Ber -
nichtungsarbciten hierbei als ungenügend befunden werden , wird die
Arbeit alsbald auf Kosten der Verpflichteten vorgenommen. In
diesem Falle erhöht sich die obige Gebühr auf 2 bezw . 4 Mark.

Die Gebühren werden durch die Gaswerkskasse erhoben.
Die je aus mindestens 2 Mann bestehenden Arbeitskolonnen sind

im Besitz von Legitimationen , die sie den Hauseigentümern bezw . den
Mietern auf Verlangen vorzuzeigen haben . 19077

Karlsruhe , den 23 . Novembeer 1912 .
Bürgermeisteramt .

Or . H o r st m a n n . Raab .

Neuanfertigung ,
I f Umarbeiten u . Reparieren

Rieh - Groutars
Kein Laden . Kaiserstr . 179 . Billigste Preise .

äff

(Ylirttttnn sehr gut erhalten .
. wird für 200 Ji
abgegeben. Heinr . Müller ,
Wtlhelmstr . 4 » , part . 2)39636 .3.3

ASin guterhaltenes , rotes Sofa
und ein moderner , dreiarmiger

Gaslüster billig zu verkaufen.
B39456.2.2 Lachnerstr . 11. Ill , l.

Mundharmonika ’
Ziehharmonika 3

echte Knittlinger Instrumente, nur Ia Qualitäten . 18969

Fritz Müller , MMsööiliög, PI»
Karlsruhe , Kaiserstr ., Ecke Waldstrasse und Kaiser-Passage .

Telephon 1988. Rabattmarken .
Stimmen und Reparieren aller Instrumente .

Empfehle mich im Anfertigen von
modernen

Ski - Kostümen.
Jos . Mühlberger , Damenschneider

Brlfortstraße 17, III.

Chice Damen-
Kostüme von ML 15.— an
Paletots „ „ 3 so „
Kostümröcke „ 2 90 „
Blusen „ 0.S5 „
Unterröcke „ 180 „
WilheloisjrlHe 34, 1 Tr.

Keine Ladenspesen . 17811

Eine herrlich«, edel-
geformte Büste und
costg -weißeLaul er¬
hall . Sie durch mein

„Xaitllei " .dasBoükommendsiedieser
Art . Bilder keinen Fetlanfav in Taille
«.Lüsten . Aeutzerl.Anwend . Zahlreiche
Anerkennung . Garantieschein ausSrsola
u . Lnschädl. Dose3S . .U. Nachn . 3UDf.
mehr . 2 Dos.b M .z.Kur erford Diskr .Z».
sendung nur durch Krau A . Rebelsiek,

Braunschwetg , Breil « Stroh ? 31 J

Sc

Gesichts
ausfchkag, 0521a

Pickel , Mitesser , Flechten verschwin¬
den meist sehr schnell, wenn man den
Schaum von Zucker ’s Patent -
Medizinal -Seife , ä St . 50 Pf .
(15°i°ig ) u. 1 .50 M . (35° ,„ ig . stärkste
Form ) abends eintrocknen lätzt .
Schaum erst morgens abwaschen u.
mit Zu6kooh -Creme (ä 76 Pf .
u . 2 M. ) nachstreichen . Großartige
Wirkung , von Tausenden bestätigt.
JnKarlsruhe : beiWilh . Tscheruing,
C . Roth , H . Vieler , W . Baum , E.
Dennig , Gg . Jacob , O. Mayer , Th.
Walz . Otto Fischer, R. W. Lang,
sowie in sämtl . Apotheken u . Drog . ;
in Mühlburg : Max Strauß ; in
Dnrlach : Ang. Peter .

KiUig verkaufen :
40 PS . Adler-Wagen, gut er¬

halten , 6sitzig, mit festem und
amerik. Verdeck, spottbillig ;

ferner :
32 PS . Gagg. Omnibus , lOsihig ,

tadellos erhalten , läuft wie neu.
Offerten unter Nr . 8300a an

die Exped. der „Bad . P resse" erd.
Gut erhalt . Herrenrad wcgzugs-

halber sehr billig zu verkaufen.
5880665 Maricnstraste 87, 3. St .

sine Damen !
Jeder Kenner echter Frauen¬

schönheit schätzt eine schöne Fi¬
gur höher als das hübscheste Oe-
sicht . Eine wohigeformte üppige
Figur ist daher das Streben einer
jeden Frau, die Wert darauf legt.
7u gefallen und den Mann ihrer
Wahl an sich zu fesseln. Nichts
wirkt so abstoßend wie eine man¬
gelhaft entwickelte oder erschlaffte
Brust Auch

Ihr KSrper
ist reizlos ,

wenn d. nötigen Rundungen fehlen.
Sie haben sicherlich schon

manches versucht,Sie haben giftige
arsenhaltige Pillen geschluckt , Sie
haben mit elektrischen Apparaten
und Saugmaschinen Ihren Körper
mißhandelt Der Erfolg war = 0
und Sie haben eingesehen , daß
Sie das schöne

Geld zum Fenster hinaus geworfen
haben . Alle diese Methoden konnten einer wissenschaftlichen Kritik nicht
standhalten .

Die Sulima-Methode, von einem deutschen Schiffs - Arzt entdeckt und
von zahlreichen Aerzten glänzend beurteilt , hat sich ebenso bei mangelhaft
entwickelter Büste wie bei erschlafftem Busen bewährt Sie verleiht graziöse
Fülle ohne die Taille zu erweitern oder zu Fettansammlung an falscher
Stelle zu führen . Keine umständlichen Apparate , keine Elektrizität keine
wertlosen oder arsenhaltigen Pillen.

Der Erfolg ist wunderbar !
Magere, unansehnliche Mädchen erlangen volle, feste Formen, Frauen

erzielen schnell Festigung der erschlalften Qewebe .
Ohne iede Verpflichtung Ihrerseits sende ich diskret in verschlossenem

Kuvert ohne Auidruck ein hochinteressantes , mit vielen Photos versehenes
nachlein . S =i__ iben Sie sofort danach an Chemiker Kaesbach ,
Niewarle (Nieder - Lausitz). Wünschen Sie Zusendung in ver¬
schlossenem Iluverr , SO sind 30 Pi . für Porto und teilweise Deckung der
Unkosten in Mr.-ken mitzusenden ; ist Ihnen jedoch Zusendung als Druck¬
sache erwünscht , so lügen Sie Ihrem Briefe nur 20 Pf. in Marken bei. Die
Sulima-Präparate sind als Warenzeichen beim Kaiserlichen Patentamt zum
gesetzlichen Schutz angemeldet und garantiert frei von Arsen und schäd¬
lichen Substanzen . ( 1190)

-3caOo9

Berloblingskallenempfiehlt in reicher Auswahl bei geschmackvoller
Ausführung die Druckerei der „Bad . Presse "

8pröäo n. rote Hautder tzinde
u . des Ge-
stchtr wird
oerhütei

u . beseitigt
d. ,^ eo -

Crcme “ (Surkenmilchcieme) mit Eau -de -Cologne .<Setud). Stiebt Nicht, fettet Nicht
und macht die Haut rein weiß und geschmeidig , Starton 73 A. » « nrhen -
milch -Seifo “ 60 A. Man verlange Sratismuster direkt vom Laboratorium „Sec*.Dresden 3. oder in den Apotheken , Drogerie » » nd Parfümerien .

„ fhlorodont "
oernichtet alle

Fäulniserreger im
Munde u . zwischen
den Zähnen und
bleicht mißfarbene

Zähne blendend weiß , ohne d. Schmelz zu schaden . Herrlich erfrisch , schmeck. Zahncreme
f. Erwachs, u . stind . , 4—6 Wach, ansreich. . IProbetube so A- In b. Intern . Hygtene-
Lusstell . Dresden allseits bewundert . Man verl. Ptosp . u . Grati -muster direkt0. Labo¬
ratorium . Lea' , Dresden » od. i. d.Apoth ., Drog .,Seif .. a -Aarfümerteaefchäften .
ou . u tu, tiOLtt ; *. j . WII .,. k . citerntiig , rlutttttc.t.. .

Gegen
üblen Mundgeruch

^ Rind
wird in liebevolle Pflege genom.

Zu erfragen - unter Nr . B39648
in der Exp. der „ Bad . Presse '.' .

»M- Verloren ds
Turban mit Haaren . Abzugeben
gegen Belohnung bei Damenfriseur
warther , Karservaffage. B««,

51aatshandbuch
vom Großherzogtum Baden , anti¬
quarisch, zu kaufen gesucht.

Angebote unter Nr . 8329a an die
Exped. .der „Bad . Presse" erb.

Blauer Lieg - und Eitzwagen,
Nickelgestell, billig zu verkaufen.
B39669 Wielandtftr . 16. IIP . r .

Auf erstklassiges, industrielles
Unternehmen in süddeutscher
Bäderstadt eine zu verzinsliche

11 . Hypothek
in Höhe von 120 000 Mk. OB«,
laftnng bis 67°|0 der Schätzung)
gesucht . Weitere Sicherheit kann
geleistet werden .

Ernst gemeinte Anfrage » be¬
fördert unter S&. 5839633 die
Exped. der „Bad . Preffe ". 2.1

14000 Mark
2. Hhpth. , auf prima Doppel- —
3 Zimmer — Haus per 1 . April
gesucht . Gefl . Off . u . B39644 an
die Exped. der „Bad . Preffe " erb.

12 000 Mark,
2. Hhpotheke , innerhalb 66% der
Schätzung, auf ein tadelloses Haus
in der Kriegstratze, von einem
Staatsbeamten zur Ablösung gef.
Sicherste Kapitalanlage und
pünktliche Zinszahlung .

Offerten unter Nr . 19064 an
die Erped . der „ Bad . Preffe " erb.

500 Mark
werden von einem Geschäftsmann
auf % Jahr gegen hohen Zins
von Selbstgeber zu leihen gesucht .

Offerten unter Nr . B39646 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.
(Bankkrediterbalten Kaufleute, Ge-
■0 werbetreibende , Handwerksmei¬
ster u . f. w ., Hypotheken an 1. u.
2. Stelle , 4st«—5°L kulant u . prompt.
Off. unt . Nr . B31877 a. d. Exped. der
„Bad . Preffe "

. Rückporto. 30 .20

Metzgerei
für tüchtig. Metzgermeisterzu kaufe»
gesucht . Offerten unt . Nr . B39635
an die Exped. der „Bad . Preffe " .

Bäckerei
z« kaufen gesucht. 2.1

Offerten unt . Nr . B39034 an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten.
Sekte« . Gelegenheitskauf .

Stutz -Flügel
kreuzs ., weltberühmt . Wiener Fabr .,
Anschaffungspreis 2 000 Mk ., wenig
gespielt, ist für 900 Mk . zn Y<va .

Ritterstraste 11 bei Sttthr .

Billig zu verkausen.
1 bereits neuen pol. Diplomaten¬

schreibtisch , amerikanisches Billard
m. Zub -h . , sowie größeres Puppen -
bettftättchen, eiche. B39670

Werderstrasse 13
bei Dreher S chwender .


	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]

